Vierteljäbriger Abonnementöpreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


Morgenblatt. 


Mittwoch den 7. Mai 1856. 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


lung. 


I 209. 


Zelegrapbifche ee na der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 6. Mai. Roggen, ſtilles Gefchäft t; pr. Mai 
09% Ahle, en 08 I u te., ol lag 


piritus etwas höher; loco 29% Thlr., Mai 29% Thlr., Mai⸗Juni 
29% Thlr., Juni⸗Juli 29% Thlr., Full Kaguf 29% She, Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 29% Thlr.; gekündigt 40,000 Quart. f ; 
Rüböl pr. Frühjahr 15 Thlr., Herbſt 14 Thlr. — Aktien matt. 
Berliner Börſe vom 6. Mai. Staatsſchuld⸗Scheine 36%. Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 113%. Ludwigshafen Bexbach 156. Köln Minden 163%. 
Alte Freiburger 171. Neue Freiburg. 161% G. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordbahn 
61. Mecklenburger 54. Oberfchlefifche Lait. A. 20%  Oberfchle: 
ſiſche Lit. B. 177. Alte Wilhelmsbahn 221%. Neue Wilhelmsbahn 
180. Rheiniſche Aktien 116% G. Darmſtädter, alte, 145, Darm⸗ 
ftädter, neue, 124, Darmfifter Zettelbank 110%. Gerger Bank⸗ 
Aktien 108 . Deſſauer Bank⸗Aktien 1117. Sefterreichifche Gredit: 
Aktien 180 ½. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 87. Wien 2 Monate 
99%. London von Wien 10 Fl. 3 Xr. Deſſauer animirt. N 
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Trieſt, 5. Mai. Die Brutto⸗Einnahme des öſterreichiſchen L i 
Monate Januar d. J. betrug 781,713 Gulden, 65 972005 im ia 
Zeitraume des Jahres 1855 und 560,462 desgleichen 1854. 

Turin, 3. Mai. An Stelle Cibrario's hat Graf Cavour die Porte⸗ 
feuilles des Aeußern und der Finanzen interimiftifch vereinigt übernommen. 
Dem halboffiziellen „Riſorgimento“ zufolge würde Lamarmora wieder das 
Portefeuille des Krieges, Durando des Aeußern erhalten. Gefegentwürfe be: 
züglich der Fixirung des Zinsfußes ſollen eheſtens der Abgeordn tenkammer 
unterbreitet werden; hiernach würde es ſich darum handeln, die geſetzlichen 
Intereſſen nicht auf 6 oder 7 Prozent zu beſchränken, ſondern es ſollen dies 
ſeben eventuell auch das Doppelte betragen dürfen. 


Breslau, 6. Mai. [Zur Situation.] Wie die eingegan⸗ 
genen telegraphiſchen Depeſchen aus London beweiſen, hat im Parla— 
ment bereits der Sturm, welchen übrigens Lord Clarendon als Folge 
des Friedens⸗Vertrages vorausgeſehen hat, in beiden Häuſern des Par⸗ 
laments begonnen. 

Freilich find derlei Stürme nach geſchloſſenem Vertrage nur mon- 
tarde apr&s diner, und da, wie aus den mitgetheilten Namen der 
Opponenten erhellt, der Traktat nur von den Tort's angegriffen wird, 
dieſe aber bei der parlamentariſchen Zerklüftung, welche uns erſt dieſer 
Tage wieder in einem in dieſen Bl. mitgetheilten londoner Briefe ge: 
ſchildert ward, nur eine ſtarke Minorität bilden, ſo iſt nicht einmal eine 
Gefahr für den Beſtand des Kabinets vorhanden. Dagegen darf 
man mit Recht darauf geſpannt ſein, ob auch Amerika dem neuen 
in Paris proklamirten Scerecht (namentlich in Betreff der Kaperbriefe) 
ſeine Zuſtimmung geben werde. 

Wie über Wien berichtet wird, werden jene Schiffe, zu deren 
Stationirung in den Donau-Mündungen die Mächte in Folge des 
pariſer Friedensſchluſſes berechtigt ſind, ſchon während der Dauer der 
Kommiſſionsarbeiten dorthin abgehen, damit die Schifffahrt auch in der 
Zwiſchenzeit ſo viel wie möglich gegen lokale Hinderniſſe ſicher geſtellt 
bleibe; indeß ſoll von jeder Macht vorläufig nur ein Schiff poſtirt werden. 

Ueber die Verhandlungen, welche hinſichtlich Italiens in Paris 
gepflogen wurden, machen ſich ſehr auseinander gehende Anſichten 
geltend. Nicht mit Unrecht legt man auf die Warnung des Herrn 
v. Manteuffel (. Nr. 207 d. 3.) großes Gewicht, da dieſelbe von 
einer unparteiiſchen Auffaſſung der Verhältniſſe zeigt. Uebrigens ver⸗ 
ſichert man, daß die Anſichten des Kaifers Napoleon über Rom und 
Neapel dieſelben ſeien, wie im J. 1849, d. h. er will in beiden Staaten 
adminiſtrative Reform, nicht die Einführung eines parlamentari: 
ſchen Syſtems, wie er ſelbſt es in Frankreich befeitigt hat. 

Die Nachricht der „Gazz. di Milano“ von beabſichtigter Beſchrän⸗ 
kung der Preſſe in Sardinien, wird durch turiner Briefe als eine 
grundloſe Erfindung bezeichnet. 

Wie man der „J. B.“ aus Konſtantinopel ſchreibt, war dort vom 
Abſchluſſe eines Konkordates mit Rom die Rede, um die Stellung klar 
zu bezeichnen, welche den Katholiken durch den Hat-Humapun einge: 
räumt worden. Auch mit Toskana ſollen von Seite des h. Stuhles 
Kon derbandlungen elfrigſt betrieben werden, um zum Abſchluß eines 
rang li, zu gelangen. Der Miniſterpräſident und zwei feiner Kol: 

gen ſtimmen für die Aufrechthaltung der gegenwärtigen Einrichtungen. 

Ueber die Sund zollfrage laufen ſehr widerſprechende Nachrich— 
K um, nur in dem Punkte übereinſtimmend, daß die Konferenz zu 

merh tfländigung führen werde. Was dagegen das Verhalten 
einerſeig nach Ablauf der Kündigungsfeift betrifft, fo. behauptet man 
gegen man aß 9 vorläufig keine Aenderung eintreten werde, wo⸗ 
ſchiffe in ee verſichert, daß die Amerikaner Hm: . 

ertwichelter 5 5 11 Kriegsſchiffen durch den Sund ſchicken werden. 
le Frage noch dadurch, daß von Seite Frank⸗ 


ichs n f 
5 wa fal der Landzölle (ſ. Kopenhagen) Beſchwerden 
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+ Berlin, 4. Mai, Der proviſori i 
Finanzerträge des Zollvereins während 5 1855 u 
die Berechnung der Ausgaben hinzugefügt worden welche an Koſten 
für die Zollerhebung und den Zollſchuz an den Außen renzen u. ſ. w. 
— Wrgangenen Jahre gewährt a find, N 
auf 2,676,242 Thlr., wovon der größte Thei it 
996,887 X. tam; dennächſ empfingen die gröpten c nenen 
mover mit 422,681 Thlr., ferner: Baier mit 314,205 Thlr. Baden 
mit 299,127 Thlr., Frankfurt a. M. mit 237,677 Thlr., Sachſen 
mit 131,270 Thlr., Oldenburg mit 97,209 Thlr., Luxemburg mit 
87,560 Thlr., Braunſchweig mit 37,324 Thlr., das Kurfürſtenthum 
Heſſen 25,164 Thlr., Würtemberg mit 18,290 Thlr., und das Groß⸗ 


Derzogthum Heſſen mit 8,848 Thlr. Die Länge der Grenzen, welche] Th 


u überwachen waren, betrug für Preußen 581 Meilen, für Baiern 


=: 


Es beliefen ſich diefe] — 


1531 M., für Hannover 140 M., für Baden 67,5 M., für Sachſen 
60 M., für Oldenburg 333 M., für Luxemburg 27 M. und für 
Würtemberg 33 M. Außengrenzen beſaßen nicht das Kurfürſtenthum 
Heſſen, das Großherzogthum Heſſen, Thüringen, Braunſchweig, Naſſau 
und Frankfurt a. M. Unter den zu erſtattenden Koſten nehmen die 
Gehalte des Grenz⸗Aufſichtsperſonals die größte Summe ein, nämlich: 
1,474,210 Thlr.; es empfingen davon Preußen 583,470 Thlr., Han⸗ 
nover 262,710 Thlr., Baden 203,270 Thlr., Baiern 196,490 Thlr., 
Sachſen 78,540 Thlr., Luxemburg 74,370 Thlr., Oldenburg 58,940 
Thlr., Würtemberg 9,420 Thlr. und das Groß⸗Herzogthum Heſſen 
7,800 Thlr. An Koſten der Legitimations⸗Schein⸗Ausfertigungen find 
18,975 Thlr. erſtattet worden, und zwar: an Preußen 9,015 Thlr., 
an Luxemburg 640 Thlr., an Baiern 3,065 Thlr., an Sachſen 1,360 
Thlr., an Hannover 2,800 Thlr., an Würtemberg 70 Thlr., an Ba: 
den 1,348 Thlr. und an Oldenburg 6774 Thlr. Für Gefammtaus: 
gaben bei den Nebenzollämtern erſter Klaſſe wurden im Ganzen 
138,480 Thlr. vergütigt; hiervon ervielten Preußen 44,260 Thlr., 
Luxemburg 2620 Thlr., Baiern 25,150 Thlr., Sachſen 10,380 Thlr., 
Hannover 31,980 Thlr. Würtemberg 640 Thlr., Baden 13,560 Thlr. 
und Oldenburg 9,890 Thlr. An perſönlichen Ausgaben für die An- 
ſagepoſten bei den Haupt: und Neben⸗Zollämtern erſter Klaſſe wurden 
19,090 Tolr. erſtattet; hiervon fielen auf Preußen 8,050 Thlr., auf 
Baiern 3,220 Thlr., auf Sachſen 1,610 Thlr., auf Hannover 3,680 
Thlr., auf Baden 1,840 Thlr., und auf Oldenburg 690 Thlr. Für 
die Koſten bei den Nebenzollämtern zweiter Klaſſe wurde die Summe 
von 52,0594 Thlr. vergütigt, von denen Preußen 22,078 Tolr., 
Luxemburg 1,620 Thlr., Baiern 9,195 Thlr., Sachſen 4,080 Thlr., 
Hannover 8400 Thlr., Würtemberg 610 Thlr., Baden 4,044 Thlr. 
und Oldenburg 2,0324 Thlr. empfingen. Die Vergütung für perſön⸗ 
liche Ausgaben bei den Hauptzollämtern betrug 379,470 Thlr., wo⸗ 
von Preußen 184,600 Thlr., Luxemburg 4,400 Thlr., Baiern 
52,700 Thlr., Sachſen 23,100 Thlr., Hannover 21,600 Thlr., Wür- 
temberg 6,100 Thlr., Baden 45,070 Thlr., das Groß⸗Herzogthum 
Heſſen 700 Thlr. und Oldenburg 11,200 Thlr. erhielten. Die 
Bureau- und Amtskoſten der Haupt: und Neben⸗Zollämter erſter Klaſſe 
und der Anſagepoſten waren mit 33,720 Thlr. berechnet, wovon der 
Antheil Preußens 14,990 Thlr., Luxemburgs 480 Thlr., Baierns 
5,040 Thlr., Sachſens 2,060 Thlr., Hannovers 5,250 Thlr., Wür⸗ 
tembergs 460 Thlr., Badens 3,700 Thlr., und Oldenburgs 1,740 Thlr. 
betrug. Die beſonderen auf Vereinsrechnung zu übernehmenden Aus⸗ 
gaben betrugen 343.642 Thlr.; es empfingen davon Preußen 23,925 
Thlr., Hannover 13,787 Thlr., das Kurfürſtenthum Heſſen 25,164 
Thlr., das Großherzogthum Heſſen 348 Thlr., Braunſchweig 37,324 
Thlr., Oldenburg 5,417 Thlr. und Frankfurt a. M. 237,677. Thlr. 


+ Berlin, 5. Mai. Wie man hört, wird Ihre Majeſtät die 
verwittwete Kaiſerin von Rußland am löten d. Mts. hier ein- 
treffen und längere Zeit am hieſigen Hofe verweilen. Es heißt, daß 
die hohe Frau nicht über Warſchau, ſondern über Stettin die Reiſe 
machen werde. Man darf daher wohl annehmen, daß der Kaiſer ſeine 
erlauchte Mutter nicht begleitet. Bis fetzt ſcheint noch nicht beſtimmt 
zu ſein, ob die Kaiſerin von hier ſich in ein ſüddeutſches Bad begeben 
wird, da ſie bereits im Auguſt zur Krönung des Kaiſers Alexander in 
Moskau ſich befinden wird. Dagegen wird dieſelbe bald nach vollzo⸗ 
gener Krönung wieder Rußland verlaſſen und während des Winters 
ihren Aufenthalt zur Stärkung ihrer Geſundheit in Palermo nehmen. 
Man meint, daß der Kaiſer feine erhabene Mutter bis Berlin auf ih⸗ 
rer Reife nach Palermo begleiten oder ihr bis hierher bei ihrer Rück⸗ 
kehr im nächſten Jahre entgegen gehen wird. 

Die geographiſchen Nachrichten über denjenigen Theil von Beſſa⸗ 
rabien, welcher von Rußland an die Türkei abgetreten werden ſoll, 
ſind ſehr dürſtig. Ich glaube daher, daß einige Mittheilungen in die⸗ 
ſer Beziehung nicht unerwünſcht fein werden. Das Gebiet, welches an 
die Türket zurückfällt, hat durchſchnittlich eine Breite von 4 bis 5 
Meilen und einen Flächeninhalt von 160 Quadratmeilen, von denen 
40 Quadratmeilen allein auf das ſumpfige und wenig angebaute Do: 
naudelta kommen. Die Bevölkerung in dem bezeichneten Landſtriche 
geht über 150,000 Seelen nicht hinaus und beſteht außer eirca 30,000 
Bulgaren, Juden, Griechen 2 ‚fait zu gleichen Theilen aus Ruſſen 
und Moldowallachen. Die Dichtigkeit der Bevölkerung wird auf 900 
Seelen pro Quadratmeile angenommen. Die vorzüglichſten Städte im 
abzutretenden Gebiete ſind: Kilia (7000 Einwohner), Reni (7,300 
Einwohner) und Tutſchoff mit der Feſtung Ismail (26,300 Einwohner). 


Schon neulich ſprach ich mich gegen die Richtigkeit der Angabe 
aus, daß von . der Sundzoll⸗Konferenz in Kopen⸗ 
hagen der Vorſchlag gemacht worden fei, den Sundzoll in den balti: 
ſchen Häfen zu erheben. Heute will ich noch hinzufügen, daß aller⸗ 
dings ein folder Antrag geſtellt worden iſt, aber nicht von Preußen, 
iondern von England. In Bezug auf die Haltung, welche die Verei- 
nigten Staaten von Nordamerika zu der Sundzoll⸗Frage nehmen, iſt 
anzunehmen, daß die Vertragsbeſtimmungen zwiſchen Nordamerika und 
Dänemark mit dem 14. Juni ein nde haben und erſteres aufhören 
wird, den Sundzoll zu entrichten. Man meint ferner, es werde 
die Regierung der Vereinigten Staaten ſich die freie Durchfahrt ihrer 
Handelsſchiffe durch den Sund mit Hilfe ihrer Kriegeſchiffe erzwingen. 
— Dänemark hat bekanntlich feine urſprünglichen Propofitionen mo- 
difizirt. Nach der neuen Faſſung ſollen alle Seemächte ſich bei der 
Entſchädigung für den Sundzoll betheiligen, und ſoll es Dänemark 
überlaſſen bleiben, mit denjenigen Mächten feparat über ihre Beitrags: 
Quoten zu unterhandeln, die auf der Konferenz nicht vertreten ſind. 
Ferner beanſprucht Dänemark als Entſchädigung für die Leuchtthurm⸗ 
und Schifffahrts⸗Abgaben ein Kapital von 2,235,088 Thlr. Reiche: 
münze und als Erſatz für die Waarenzoͤlle ein Kapital von 32,644,912 
alern. Schließlich ſoll die Bezahlung der Entſchädigung von den 
contrahirenden Mächten genügend garantirt werden. Die größten 


Antheile an der von Dänemark geforderten Summe wird England und 
Rußland mit je circa 10 Millionen Thaler haben, demnaͤchſt wird 
Preußen mit circa 43 Millionen Thaler kommen, dann Schweden und 
Norwegen mit circa 2 Millionen Thaler, Holland mit circa 14 Mile 
lionen Thaler, Frankreich mit circa 14 Millionen Thaler, Belgien mit 
circa 300,000 Thaler, Oldenburg mit circa 21,000 Thaler ꝛc. 


— Die kirchliche Friedensfeier wurde geſtern in allen Kirchen 
unſerer Stadt in der angeordneten Weiſe begangen. Im Dom fand 
das Feſt unter Theilnahme Sr. Majeſtät des Königs, Ihrer Majeftät 
der Königin und ſämmtlicher Prinzen ſtatt. Kanonendonner und 
Glockengeläute bezeichneten der Bevölkerung, die der Feier nicht bei⸗ 
wohnte, den Augenblick, in welchem der Segen geſprochen war. In 
der katholiſchen St. Hedwigs⸗Kirche celebrirte der Propſt Peldram ein 
Hochamt unter Mitwirkung eines ſehr zahlreichen, zum Theil aus dem 
Perſonal der Chöre der königlichen Oper gebildeten Sängerchors. Die 
jüdiſchen Synagogen hatten bereits am Sonnabend in ihrem Haupt⸗ 
Gottesdienſt den Frieden gefeiert. 5 


— Graf Eſterhazy, der öͤſterreichiſche Geſandte, empfängt bes 
reits am Mittwoch die Beſuche der übrigen Mitglieder des diplomati⸗ 
ſchen Corps, die ihm zur Wiedererlangung ſeiner Geſundheit Glück 
wünſchen werden. Wie man bört, ſteht den Aerzten, deren Eifer und 
Sorgfalt die Wiederherſtellung des Geſandten zu danken iſt, eine Aus⸗ 
zeichnung ſeitens der öſterreichiſchen Regierung bevor. — Der franzd- 
ſiſche Geſandte, Marquis de Mouſtier, begiebt ſich um die Mitte des 
Juni auf einige Wochen in ein ſüdfranzoöſiſches Bad. 

— Wir erfahren, daß die 5000 Looſe, um welche die Zahl der 
preußiſchen Lotterielooſe für die nächſte Ziehung vermehrt werden wird, 
bereits dem Banquier Schreiber in Breslau überwieſen worden 
ſind. Bekanntlich wurde die Kollekte dieſes durch ſein außerordentliches 
Glück bekannten Lotterie-Einnehmers vor mehreren Jahren auf eine 
febr geringe Anzahl von Looſen reduzirt. Herr Schreiber ſoll die An⸗ 
läſſe, welche jene Maßregel herbeigeführt, behoben haben. 


Deutſchland. 


Dresden, 4. Mai. Das heutige „Dresdner Journal“ enthält 
in ſeinem amtlichen Theile drei königliche Handſchreiben, durch welche 
der Miniſter Zſchinsky und General-Lieutenant Rabenhorſt in den 
erblichen Adelsſtand erhoben und ihnen die betreffenden Wappen ver= 
liehen werden. Dem Staatsminiſter v. Beuſt überſendet der König 


mit einem Handſchreiben die Inſignien des fä en Ha 
Rautenkrone. Für dieſe 9 er Be 1 
Erinnerung „an den wichtigen und ſegensreichen Entſchluß, welchen 
Mein verewigter Bruder vor nunmehr ſieben Jahren an dieſem Tage 
gefaßt hat“ und bei welchem die drei Genannten in den Rath der 
Krone eingetreten ſind und „die Verantwortlichkeit der zu ergreifenden 
ernſten Maßregeln“ übernommen haben, gewählt. In dem Handſchrei⸗ 
ben an Herrn v. Beuſt heißt es außerdem: „Während Ich Ihren 
Kollegen eine Auszeichnung anderer Art verleihe, habe Ich für Sie 
die Ertheilung des Hausordens gewählt und will dadurch zugleich ein 
Zeichen geben, wie ſehr Ich Ihre vorzügliche, auch in weitern Kreiſen 
anerkannte Leitung der auswärtigen Angelegenheiten Sachſens zu 
ſchätzen weiß.“ (Am 3. Mai 1849 ging der König nach Ablehnung 
der Anerkennung der Reichsverfaſſung und nach Einſetzung des von 
Herrn v. Zſchinsky gebildeten neuen Miniſteriums: Beuſt, Rabenhorſt, 
Behr, nach dem Koͤnigſtein. An demſelben Tage brach der Aufſtand 
in Dresden aus, welcher bekanntlich mit Hilfe preußiſcher Truppen 
unterdrückt wurde.) 


Oeſterreich. 

+ Wien, 5. Mai. Se. k. Hoheit der Erzherzog Ferdinand 
Max wird die Reiſe nach Paris morgen, nach erfolgter Schlußſtein⸗ 
legung zum Artillerie-Arſenal, antreten. Se. k. Hoheit wird erſt gegen 
Ende Mai zurückerwartet, und dürfte außer Paris auch Brüſſel, Ham⸗ 
burg, Bremen und Berlin berühren. — Die geſtrige Soiree beim 
Grafen Buol war von nahe an 300 Gäſten beſucht, unter denen das 
diplomatiſche Korps vollzählig vertreten war. Se. k. Hoheit der Erz⸗ 
herzog Wilhelm beehrte die Soiree mit ſeiner Gegenwart. — Geſtern 
iſt der Erzbiſchof von Olmütz, Landgraf Fürſtenberg, nach Olmütz ab⸗ 
gereiſt. Am Freitag begiebt ſich Se. Eminenz der Kardinal Fürſterz⸗ 
biſchof v. Schwarzenberg nach Prag, wo er bis zum 18. d. M. ver⸗ 
weilen wird. 


Die Münzkonferenzen werden noch im Laufe dieſes Monats beendet. 
Heute hat im Finanzminiſterium eine Sitzung ſtattgefunden. — Der 
toskaniſche Geſandte am hieſigen Hofe, Ritter von Lenzoni, iſt nach 
längerer Abweſenheit heute hier eingetroffen. — Die Abreiſe des zum 
k. k. Geſandten in Rom ernannten Grafen von Colloredo auf ſeinen 
Poſten ſoll im Laufe der nächſten Woche erfolgen. — Der k. ruſſiſche 
Geſandte, Fürft Gortſchakoff, wird Ende Mai hier eintreffen und nach 
kurzem Aufenthalte wieder nach Petersburg zurückkehren. — Meyerbeer 
iſt heute Früh von hier nach Paris abgereiſt. — Auf allerh. Befehl 
Sr. Majeftät des Kaiſers find drei Gemälde von Perugino, welche 
im Beſitze einer Familie zu Mailand waren und vor Kurzem an die 
Nationalgallerie in London um eine hübſche Summe veräußert wer⸗ 
den ſollten, für die k. k. Gemäldegallerie im hieſigen Belvedere ange⸗ 
kauft worden. Die Regierung hat hierbei das ihr geſetzlich zuſte⸗ 
hende Vorkaufsrecht geltend gemacht. 5 8 

Ihre Majeftäten der Kai Kaiferin werden dem Verneb⸗ 
men nach noch im Monate me anden oorübergehenben Aufenthalt im 
Eee eee e ee 

„Die neue Kredit⸗Geſellſchaft, welche verein m ‚sperigen Im⸗ 
mobiliar⸗Geſellſchaft — pe der Landwirthſchaft und der damit in 
Zusammenhang ſtehenden Kreditverhältniſſe zum Zweck hat, wird den 
Namen „Auſtria“ annehmen. 


[Das Kind Frankreichs.] Durch auswärtige Blätter wird 
jetzt folgender Vers auf den kaiſerl. Prinzen bekannt: 
„l est Hollandais par son pere, 
Il est Ecossais par sa grande mere, 
Il est Anglais par alliance, 
Il est Espagnol par naissance; 
Quelle malheureuse chance, 
’uil ne manqua à l’enfant de France, 
ue d@’tre tant soit peu 
rangais.“ 


* [Gegen die Wirkung des Blitzſtrahls auf Menſchen und 


Thiere.] Die von Liegnitz aus in der letzten E (vom 
1. Mai) erfolgte, höchſt intereſſante Mittheilung über die Wirkungen eines 
Gewitters im Kreisdorfe Schönborn, a a aa über die ſtarke Ver: 
letzung und feltene Rettung eines dortigen Stellenbeſitzers (durch ganz ver⸗ 
nünftig und rechtzeitig angewendete Mittel), hat uns einen verwandten Vor⸗ 
trag in einer der letzten öffentlichen Sitzungen der franzöſiſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Paris ins Gedächtniß zurückgerufen. — Es kamen dort 
die Beobachtungen von Andre Poey (aus der Havannah) über Gewitter 
und die jährlichen Opfer des Blitzes in den Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rika und auf der Inſel Cuba zur Sprache, wo oft während des ganzen Jah⸗ 
res, namentlich aber auch während der Sommermonate dergleichen Natur⸗ 
erſcheinungen ſehr häufig und zwar nicht ſelten mit einer wahrhaft orkan⸗ 
artigen Wuth und Wirkung auftreten, dabei aber trotz der zahlreichen durch 
dieſe Gewitter herbeigeführten Brände in den Vereinigten Staaten“), der 
gewiß merkwürdige Umſtand fich ereignet, daß der Blitz nur Höchft felten auf 
ampfſchiffe, Lokomotiven, eiferne Schiffe und Häuſer, wie auch auf Eiſen⸗ 
depots zündend 3 — Zum Schluſſe ſeiner nach den verſchieden⸗ 
ſten Richtungen hin, eben fo anzſehenden als belehrenden und ungemein dan⸗ 
kenswerthen Mittheilungen nun wird von Poey noch ein ſehr wirkſames 
Mittel für vom Blitzſchlag Getroffene mitgetheilt, das ſich aller- 
dings ſchon durch feine große Einfachheit ſelbſt aufs wärmſte empfehlen 
würde und auch bei jenem obenerwähnten Falle in Schönborn das bewußte 
günſtige Reſultat hat mit herbeiführen helfen. Es beſteht nämlich in un⸗ 
mittelbar em uebergießen des ganzen Körpers mit einer gro⸗ 
ßen Quantität kalten Waſſers — ſelbſt eine Stunde lang und mehr 
wenn es nöthig — bis die Perſon oder das Thier wieder Lebenszeichen von 
ſich gibt. Es ſcheint, als ob dieſes einfache praktiſche Mittel in den Ver⸗ 
einigten Staaten allgemein mit einem ſehr großen und ſicheren Erfolge an⸗ 
. werde, wie zahlreich von Poey geſammelte und angeführte Bei⸗ 
piele beweiſen, in denen zum Theil vor feinen eigenen Augen die vom Blitz⸗ 
ſtrahl verurſachte Asphyxie wich. Zufällige Anfeuchtungen ſelbſt haben ſchon 
manchem Unglücklichen, den der Blitz getroffen, das Leben gerettet. 
[Ein Mittel gegen Muſikquälerei.] Der franzöſiſche Caſſa⸗ 
tionshof hat eine Entſcheidung erlaſſen, welche auch in Deutſchland 
und namentlich in Berlin ſich des Dankes aller derer erfreuen würde, 
die an einer muſikwüthigen Nachbarſchaft leiden; der Gerichtsbof bat 
nämlich entſchieden, der Ton geräuſchvoller Inſtrumente innerhalb eines 
bewohnten Ortes begründe die Uebertretung der Art. 479 und 480 des 
Strafgeſetzbuches, in denen wegen Geräuſches und Lärms eine Geld: 
ſtrafe von 1 bis 15 Fr. und nach Umſtänden ein bis fünf Tage Ge⸗ 
fängniß angedroht iſt. — Zu den „geräuſchvollen Inſtrumenten“ müß⸗ 
ten in Berlin nothwendigerweiſe auch die „angehenden und übenden 
Sängerinnen“ gerechnet werden, wenn das Geſez von Nußen fein foll. 
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Handel, Gewerbe und Aderban. 


Breslau, 6. Mai. An heutiger Börſe ward folgende Bekannt⸗ 
machung des hieſigen königlichen Bank-⸗ Direktoriums ausgehängt: 

„Die Handelskammer benachrichtigen wir ergebenſt, daß von heute 
ab der Berne bei der preußiſchen Bank 7 

1. für Platz⸗Diskonto⸗Wechſel ſowohl, als für Rimeſſen⸗ 

Wechſel auf inländiſche Plätze auf 4 pCt. pr. Jahr, 

2. a) für Darlehne auf Gold und Silber in Münzen und Barren 


auf 4 pCt., 
b) fer ſammtliche übrigen Lombard-Darlehne auf 5 pCt. pr. 
Jahr, und zwar ſowohl für Darlehne mit dem Rechte täg⸗ 
licher Rückzahlung, als ohne daſſelbe, 
ermäßigt worden iſt. 
Wir erſuchen die Handelskammer ergebenſt, die hieſige Kaufmann⸗ 
ſchaft hiervon in Kenntniß zu ſetzen.“ 


y Breslau, 30. April. [Central⸗Gärtner⸗Verein für Schle⸗ 
ſien. — Allgemeine Sitzung] In derſelben wurde eine blühende Can- 
tus dependens, welche von auswärts zur Anſicht eingeſchickt war, vorgezeigt. 
Es knüpften ſich hieran Mittheilungen über die Culkur dieſer 1955 e, von 
welcher außer der dependens noch bicolor, buxifolia und pirifolia kultivirt 
werden. Im Allgemeinen war die Anſicht vorherrſchend, daß ſie ſchwer zur 
Blüthe zu bringen ſei und ſchon viele desfallſige Verſuche vergeblich ge⸗ 
macht worden wären. Ein zufällig anweſender Gaſt zeigte ein Wurzelge⸗ 
ehe welches aus einer Drainröhre herausgeſtoßen iſt, die verſtopft war und 
n der Nähe einer Pappel liegt. Herr Rehmann, Obergärtner in der Eich: 
bornſchen Villa, macht auf die blühende Musa Cavendishii, welche in feinem 
Warmhauſe blüht, aufmerkſam Wir haben derſelben einen beſondern Artikel 
gewidmet. Herr Scholz macht Mittheilung über auswärts geſtohlene Pflan⸗ 


w 
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pro 100 Thlr., Blumen in Töpfen oder Gefäßen mit 1½ Thlr., Blumen 
in Miſtbeeten und Gewächshäuſern mit 2 Thlr., für ſenkrechte Fenſterſchei⸗ 
ben in Wohn⸗ und anderen Gebäuden mit 1. Thlr., mit geneigter Fläche in 
Miſtbeeten, Gewächs⸗ und anderen Häuſern mit 14, Thlr. pro 100 Thlr. ver⸗ 
ſichert werden. Es iſt dies ein Vorſchlag, welcher von allen Anweſenden 
Billigung fand, und erklärten ſich Mehrere bereit, dieſer Verſicherung bei⸗ 
zutreten. Der Sekretär des Vereins wird ae dad Nähere zu ver: 
anlaſſen. Sollten in der Provinz ſich Gärtner oder ärteninhaber verſichern 
wollen, ſo wird der Sekretär wohl die nöthige Auskunft geben. 


London, 2. April. [Getreidemarkt.] Einfuhr vom Auslande: 10,210 
Ars. Weizen, 2160 Ars. Gerſte, 12,670 Ars. Hafer, 3620 Sack und 6610 
Faß Mehl. Durchſchnittspreis für Weizen: 68 Sh. 6 P. Heimiſcher Wei⸗ 
zen wurde zu den höchften Montags⸗Notirungen genommen; Proben von 
Old Baltic vernachläſſigt. E 

VBiehmarkt.) Ochfen nicht ſehr gefragt, Preiſe wie am Montag. 
Schafe, beſte Old Downs in der Wolle, 5 Sh. 8 P. per Stein (S Pfd.). Laͤm⸗ 
mer gut gefragt zu vollen Preiſen. 


C. B. In Folge der von dem Herrn Handelsminiſter abgegebenen Erklä- 
rung, daß fs jede der preußiſchen Provinzen eine Privatbank konzeſſionirt 
werden ſoll, haben ſich bis jetzt nicht weniger als 49 verſchiedene Geſellſchaf⸗ 
ten in den einzelnen Provinzen gebildet, um eine Konzeſſion nachzuſuchen 
Sollten alle dieſe Geſellſchaften in ihrer Konftituirung wirklich fo weit ge⸗ 
langen, um der Regierung einen Statuten⸗Entwurf vorzulegen, ſo würde 
dieſe für jede Provinz die Wahl unter 6 Projekten haben. 


Aus dem Groß berzogthum Poſen, Ende April. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand aller Vieh gattungen ift bei uns gegenwärtig befriedigend, die Schaf⸗ 
heerden ſind jedoch durch frühere Verluſte ungemein reduzirt. Die Preiſe 
für alles Vieh ſind hoch und werden es bleiben, weil mehr zu erſetzen, als 
durch Aufzucht gewonnen worden iſt. Die hohen Preiſe der Pferde dürften 
fich durch die Verkäufe der überzäpligen Kavalleriepferde wohl etwas ermäßigen. 


Aus der Gegend von Stolp (Hinterpommern), 1. Mai. Die Vieh⸗ 
preiſe bleiben anhaltend hoch und die Sterblichkeit in mehreren Schäfereien 


dauert noch fort. 


Berlin, 5. Mai. Auf dem heutigen Viehmarkte waren zum Verkauf 
aufgetrieben: Rindvieh 986 Stück incl. 249 Kühe. Preis für gute Waare 
15—16 Thlr., mittel 12—13 Thlr. pro 100 Pfd. Schweine 1970 Stück; 
Preis 16—17 Tylr. pro 100 Pfd. Hammel 2417 Stück. Kälber 1172 Stück. 

— nn, 


Berlin, 5. Mai. Unſere Börfe entbehrte heute vollftändig eines beſtimm⸗ 
ten durchgehenden Charakters, es wurden je nach den verſchiedenen einwir⸗ 
tenden Urſachen einzelne Papiere höher, andere niedriger bezahlt Von den 
Eiſenbahnaktien waren unter den ſchwereren Sachen Anhalter und Köln⸗ 
Mindener fortgeſetzt flau, und es blieben die erſteren zu 173, die letzteren zu 
165 übrig; unter den leichteren Papieren aber Nordbahn, welche zu 61% 
und 61% gehandelt wurden, und zu letzterem Courſe ziemlich ſtark Brief 
blieben, da es immer mehr an Wahrſcheinlichkeit gewinnt, daß die Dividende 
pro 1855 in keinem Falle über 1% pCt., vielleicht ſogar noch darunter be⸗ 
tragen werde. Mecklenburger Aktien behaupteten ſich dagegen entſchieden 
feſt, da in Folge der fortgeſetzten großen Mindereinnahmen ſehr viel darin 
gefixt worden ift, und nun immer große Deckungskäufe vorgenommen wer⸗ 
den muͤſſen. Unter den Bankaktien erhält ſich das Geſchäft im Augenblick 
am ausgedehnteſten in den Disconto⸗Comm.⸗Anth., wiewohl der Cours der⸗ 
felben ſeit einigen Tagen ziemlich ſtationär bleibt. Naturgemäß iſt die Nach⸗ 
frage nach den alten Comm.⸗Anth. fortgeſetzt vornehmlich ſtark, da man 
durch dieſelben ja zu gleicher Zeit die Mitberechtigung auf die jungen An⸗ 
theile nach dem Verhaͤltniß von 5 zu 1 erwirbt. Es hemmt für den Au⸗ 
genblick offenbar nur den weiteren Aufſchwung im Courſe derſelben, daß man 
bereits die Einführung der jungen Commandit⸗Scheine verſucht und durch 
das etwas forcirte Geſchaͤft in dieſen das Geſchäft in den alten Antheilen 
einigermaßen beeinträchtigt wird. Die alten Commandit⸗Anth. wurden zwi⸗ 
ſchen 126% und 126% ſchwankend gehandelt, während die jungen zu 121 
eröffneten, am Schluſſe aber zu 120 Brief blieben. Auch in weimarſchen 
Bankaktien war der Umſatz heute lebhaft zum Courſe von 125 % und 126, 

ährend braunſchweiger etwas mehr vernachläſſigt blieben und zu 1464, Br. 
Das Geſchäft in den Akt. der — G⸗B. blieb im — 

und der Cours derſelben ſchwankte meiſt innerhalb der Di⸗ 
menſion eines % zents; nur bremer Bankaktien blieben geſucht und wur⸗ 
den Kleinigkeiten darin mit 120 gehandelt und 119 ½ jedenfalls vergebens 
geboten. Für alle öſterr. Effekten zeigte ſich lebhafte Nachfrage, und es ſtie⸗ 
gen dieſelben in Folge davon im Courſe. Sehr ausgedehnt war der Umſatz 
in den öſterr. Credit⸗B.⸗A., doch unterlag der Cours derſelben vielfachen 
Schwankungen zwiſchen 180 und 181. Die ruſſiſchen Sachen blieben offe⸗ 
rirt und waren heute namentlich die polniſchen 500 Fl.⸗Looſe ſtark offerirt. 
In Minerva⸗Aktien war das Geſchäft ziemlich lebhaft und ging viel zu 101 ½¼ 
um, ſo wie auch in Prämien, zu 103 oder 3 pro Juni viel gemacht wurde. 


Berlin, 4. Mai. Getreidebeſtand in Berlin am 1. d. Mts.: 


Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erdfen. 
Zu Boden 553 2396 — 454 36 
Am Markt 419 184 46 150 IE 


Summa Wiſpel 972 2580 4 604 30 
Beſtände in Steitin am 1. Mai: 3985 Wfpt. Weizen, 2785 Roggen, 


1480 Gerſte, 900 Hafer, 665 Erbſen, 175 Delfant. 


Breslau, 6. Mai. Die Börſe zeigte ſich heute in feſter Haltung 
und alle Aktien waren gegen geſtern beſſer, doch blieb der Umfag ein fehr 
geringer. Die günftige Stimmung hielt bis zum Schluß an. Fonds begehrt. 

lproduktenmarkt.] Auch am heutigen Getreidemarkte war die 


richten, wohl aber zu bemerken, daß Weizen und Roggen bei effektivem Ge⸗ 
wicht 2—3—4 Sgr. über die höchſten Notirungen bedingen. 

Beſter weißer Weizen 130 - 135—140 Sgr., 120—115—120 Sgr., 
mittler und ordin. 00.—95.—100—.105 Sgr., beſter gelber 120—125— 128 
bis 134 Sgr, guter 105—110—115 Sgr., mittler und ord. 80—85—50—95 
bis 100 Sgr., Brennerweizen 60—70—75 Sgr. nach Qual. und Gewicht. — 
Roggen Sꝛpfd. 103 —105 Sgr., S8öpfd. 100 —104 Sgr., 85pfd. 98100 
Sgr., Sapfd. 95—97 Sgr., 83—S2pfd. 90—94 Sgr. nach Qual. — Gerſte 
65—70—75 Sgr., Mahlgerſte bis 77 Sgr. — Hafer 37—40—43 Miese 
Erbſen 105—110—115 Sgr. — Mais 66—68—70.—73 Sgr. — Hirſe 
4-4 Thlr. Saatgetreide wird über höchſte Notizen bezahlt 

Del ſaaten ohne Handel. Für beiten Winterraps würde 138140 
Sgr. zu 38 fein, Sommerraps und Sommerrübſen 100—110 
bis 115120 Sgr. 


Rübsl in matter Haltung; loco und pr. Frühjahr 16% Thlr. Br., pr. 


Berg 14 Aple. Br. Ban? 
piritus ſteigend, loco r. bezahlt. ER 

Bon Rieefanten waren auch heute nur Kleinigkeiten offerirt. Für 
rothe Saat war gute Frage, während weiße Saat ohne Nehmer blieb. 

„an Hochſeine rothe Saat 21—22 Thlr., feine und feinmittle 19% —20 bis 
20% Thlr., mittle 177 —18—19 Thlr., ordin. 13—14—15—16 17 Thlr. 
nach Qualität, hochfeine weiße Saat 23— 24 Thlr., feine und feinmittle 20 
bis 21-22 Thlr., mittle 17,,—18—19 194, Thlr., ord. 11—12—13 bis 
15 Thlr. nach Qualität. Tyrmothee 5—6 Thlr. pr. Gtr. 

An der Börſe war das Schlußgeſchäft in Roggen und Spiritus ſehr bes 
lebt. Roggen pr. Mai 77%, Thlr. bezahlt, am Schluß blieb 76 Thlr. Gld., 
76% Thlr. Br. Maf⸗Juni 75 Thlr. Br., Juni⸗Juli 67/68 Thlr. bez., 
Juli⸗Auguſt 65% Thie bezahlt und Br. Hafer pr. Mai 33 Thlr. zu bes 
dingen. Spiritus loco 13% Thlr. Gld., pr. Mai 13 , — % Thlr. bezahlt, 
14 Thlr. Br. Mai⸗Juni 13% 14, Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 14 14% bis 
14% Thlr. bezahlt, Juli⸗Auguſt 14% Thlr. bezahlt, Nuguſt⸗ September 
1444 Thlr. Gb. 


ne 
1. Breslau, 6. Mai. [Zink.] 500 Gtr, loco Eiſenbahn zu 7 Thlr. 
9 Sgr. gehandelt. 


— 2 — 0.0 
Waſſerſtand. 
Breslau, 6. Maj. Oberpegel: 14 F. 6 3. unterpegel: 2 F. 8 3. 
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Eiſenbahn⸗Zeitung. 

[Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn.] Die große Rentabilität der Fer⸗ 
dinands⸗Nordbahn unterliegt keinem Zweifel und hat dieſelbe vorausſichtlich 
noch nicht ihren Höhepunkt erreicht. Dennoch ſcheint der Kurs dieſer Aktien 
trotz aller günſtigen Momente, die für dieſelben aufgeführt werden, zu hoch 
zu ſein. Es werden nämlich bei Beurtheilung deſſelben nicht hinreichend die 
eigenthümlichen Verhältniſſe dieſer Bahn zum öſterreichiſchen Staate gewür- 
digt. Dieſelben ſind durch das allgemeine Dekret vom 18. Juni 1838, 
wie durch einige ſpätere Beſtimmungen geregelt. Von beſonderer Wichtigkeit 
iſt darin folgende Beſtimmung: „Nach Ablauf des auf 50 Jahre ertheilten 
Privilegiums kann die Geſellſchaft mit den Real⸗ und Mobillur⸗Zugehörun⸗ 
en der dann erloſchenen Unternehmung frei ſchalten, über deren Ablöſung 
mit Privaten in Unterhandlung treten, und wenn fie ſelbſt oder die Abneh⸗ 
mer jener Zugehörungen ſich zur Fortſetzung des Unternehmens melden ſoll⸗ 
ten und dieſe ſich als nützlich bewährt hätte, wird die Staatsregierung keinen 
Anſtand nehmen, ſich zu einer Erneuerung des Unternehmens herbeizulaſſen.“ 
Ferner heißt es in der vom 4. März 1836 —86 ertheilten Privilegiums⸗ 
Urkunde: „Nach Ablauf dieſer Zeit geht das Eigenthum an der Eiſenbahn, 
ſelbſt an dem Grund und Boden und den dazu gehörigen Bauwerken, ohne 
Entgelt und unmittelbar an den Staat über.” In jedem Fall wird alfo 
der öſterreichiſche Staat im Jahr 1886 Eigenthümer der Bahn ohne Ent: 
gelt, und den Aktionären verbleiben nur die Real⸗ und Mobiliar⸗Zuge⸗ 
hörungen, welche bekanntlich nur eine geringe Quote des verwendeten Aktien⸗ 
Kapitals ausmachen. Hiernach dürfte es denn doch fraglich ſein, ob die 
Aktionäre bis zum Jahre 1886 eine ſolche Rente von dem Unternehmen bes 
ziehen werden, um ſie dadurch für den Verluſt des größten Theils des jetzi⸗ 
gen Kapitalwerths einer Aktie zu entſchädigen. (Akt.) 


Der Pro der 

ſeuſchaften erg die Unie en 
ginn des Krieges ins Leben gerufen werden ſollte. Sſe foll die Handels 
Eiſenbahn von Rußland, Riga und Dünaburg heißen, und das ers 
forderliche Kapital iſt 1,000,000 Pfd. St. in 20,000 Aktien von 100 Pfd. 
St,, die zur Courſe von 80 ausgegeben werden ſollen. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung garantirt einen Minimumzins von 4 pCt., was für die Subfkribenten 
zum Courſe von 80 5 pCt. macht. Die Dividenden find halbjährlich zahl⸗ 
bar in London, Petersburg und Riga, und das veranſchlagte Kapital enthält 
zugleich die erforderliche Summe, um während des Baues Zinſen zu zahlen. 
Ein zuſätzliches 4 pt. iſt gleichfalls garantirt, um damit einen Tilgungs⸗ 
fonds zum Rückkauf der Aktien al pari innerhalb 56 Jahren zu bilden. 


aa em ichleſiſcher Eiſenbahnen in Thaler 
Were e eee, ee, — yie 


B. 20. b. 26. April 1886: 44,428 8,034 8,275 1,208 
in bemfeiben Zeitraum 1855: 41,620 7,839 6,708 2,421 

1556 mehr: 2,808 195 1,567 ; weniger: 713 
mehr dis 20. April 1856: 21,437 69,006 33,805 weniger 2.101 
mehr in 10 Wochen 1856: 124,25 00,501. — 37, weniger 2814 


en, welche hier zu Markte gebracht und um einen billigen Preis verkauft är die fei ten Weizen, R Gerſte ſehr > 7 R $ A 
Verden ad. — Der Sekretär theilt das Schreiben une 1 2 Aich alt dag ⸗Hrosherzegthum ud das e auch für 207 peſcloſtſge Zweigbahn. Einnahme im Monat April 1856 
mit, nach welchem Gewächſe, Blumen ꝛc. im Freien und in Lade mit 1 Thlr. für den Konſum wurde ſtark gekauft, arge Roggen. Auch kr 42 Einnahme ip be he Guter. m Ran. = Sgr. 7 Pf. 
) Auf der Inſel Cuba hatte von 105 Berl ig ei Saat war heute wieder beſſere Frage; Hirſe in guter Dualität ſehr rar ä — 2 er 
l Sechstheil einen tödtlichen Ausgang. renn und höher bezahlt Eine Ber aber in den Pretfen ift heute nicht zu be⸗ 1556 mehr 520 = 12 7 
* 
Als Neu vermählte empfehlen sich: 3193] Todes⸗Anzeige. Herr Kaplan K. wird gebeten, die geſtern H 
J. F. Ziegler. Den nach kurzem Ruantenlager erfolgten gehaltene Traurede in Druck S Aus dem Verlage von Ferdinand irt 
Henriette Zlegler, Jod unſeres innigſt geliebten Gatten und [4745] Einer von den enter gen. in Breslau 
ER 4 u N Vaters, des Kaufmann und Rathsherrn Jo⸗ Herrn Farl Welt in Kattowitz zur Nach⸗ darf einer beſonderen Beachtung empfohlen werden: 
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Theodor Oelsner, 
Elise Oelsner, geb. Rambach, 


ſeph Hönk, beehren wir uns ſtatt jeder bes 
ſonderen Meldung Freunden und Bekannten, 
um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an⸗ 


> 85 { slau Schweid⸗ 
richt, daß ich vorläufig un — [4738] 
nitzerſtraße Nr. 17 wege, Photograph. 


E. Co A 


Dr. Friedrich Wimmer's 


nleit ung zur Kenntniß des 
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verbunden, 
Breslau, den 5. Mai 1856. 3212 


Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Max Kempner. 

Angelika Kempner, geb. Munk. 

Glogau, den 5. Mai 1856. [4724] 


Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
B. Schlefinger. 
da Schleſinger, geb. Nehemias. 
Breslau, den 6. Mai 1856. 44725 


14739] Todes⸗Anzeige. 

0 Verſpätet. 

Am 3. d. M., Mittags 12 uhr, endete ein 
Lun dag plöglich das Leben der Frau 
Roſalie Wohl arth. Eine treue Gattin, 
ande und 8 — —— 
N „und nur fromme Ergebun 
in den Willen Gottes kann den herben Schmerz 


lindern, von dem anſere Herzen zerriſſen find. 


ie Hinterbliebenen. 


Landeshut. 
55 Hermann Weiß, prakt. Arzt zc. 
[4728] Todes: Anzeige 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied nach 
FR Mann, der Buchhalter Carl G 


ich. 
wandten und Freunden, um ſtille Theilnahme 
bittend, mit. Breslau, den 6. Su ) 


Eliſe Greulich, geb. Thiele. 


zuzeigen. 
Neiſſe, den 3. Mai 1856. 
Die Hinterbliebenen. 


Theater⸗Repertoire. 

Mittwoch den 7. Mai. 29. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Maria Stuart.“ Trauerſpiel in 
5 Akten von Schiller. 

Donnerstag den 8. Mai. 30. Vorſtellung des 
zweiten Abonnements von 70 Vorſtellungen. 
„Die Hochzeit des Figaro.“ Komi⸗ 
ſche Oper in drei Aufzuͤgen. Muſik von 
Mozart. 


Das Abonnement zu den Vorſtel⸗ 
lungen auf den Sommerbühnen, deſſen 
Bedingungen durch Anſchlagezettel und Bei⸗ 
lagen der Zeitungen ausführlich mitgetheilt 
worden ſind, findet nur noch heute den 
Z., morgen den 8. und Freitag den 
9. Mai in den Büreaus des Stadt⸗ und 
Sommertheaters, ſowie in den angezeigten 
Kommanditen ſtatt. 


Wie gelangt man ohne Lebensgefahr durch 
die noch immer ungepflaſterte Schwertſtraße 
nach dem Kärgerſchen Circus? [4719] 


Tempelgarten. 


Heute Mittwoch, den 7. April 
große Vorſtellung 


des Sign Bellachini 
3202] Das Nähe 1 
fans 8 uhr. tel, 


? 


77 


* und Musikalien-Handlung * 
er 1. E. C. Leuelkart in Brem- 85 
5 lau (Kupferschmiedest- Nr. 13) ist 5 
5 zu haben: it li a IR 
. Das neue Miss u er- X 
Verzeichniss der Kk. 3. 
E Carolini- & 
E Leopold > ini- > 
schen Akademie der % 
Naturforscher. 25 
x Preis 4 Sgr. [3207] — 
Potente te K LE ee 


Dresden. 
Das Victoria-Hötel 


empfiehlt ſich durch feine ſchöͤne Lage, inmit⸗ 
—.— ih Gartens, an der Friedrichs⸗ 
Allee, dicht bei dem böhmiſchen Bahnhofe. 

Der Unterzeichnete beſtrebt ſich, durch aus⸗ 
ezeichnet bequeme und 19 Einrichtung 
eines Hauſes, durch vorzug an Tiſch, aus⸗ 
gezeichnete Weine, gute und billige Bedienung 
den ſchmeichelhaften Ruf feines Hotels zu be⸗ 
währen und ſtets zu vermehren. 


13193] Eduard Dremel. 
Eine ſeit circa 2 Jahren neu eingerichtete, 
emiſche Fabrik 
ſehr gut rentirende verkauft w 5 


Sachſen fol Erbtheilungs halber 
5 = Uebernahme würden 

gehören, und würde dieſelde am beſten 
einen Apotheker oder techniſchen Chemiker 
eignen. Adreſſen erbittet man sub A, 


Thlr. 


affen-Eröffnung 7 Uhr. l 152 poste restante franco Dresden. 


Pflanzenreichs 


nach dem natürlichen Syſtem, nach dem Linns ' ſchen Syſtem, 
mit 383 Abbildungen, mit 418 Abbildungen, 
geheftet 25 Sgr., gebunden 27% Sgr. geheftet 15 Sgr., gebunden 17%, Sgr. 


Gleichzeitig erſchien in eben demſelben Verlage: 


Das Mineralreich. 


Mit 330 Abbildungen. Geheftet 15 Sgr., gebunden 174 Sgr. 


Vorräthig in jeder namhaften Buchhandlung des In⸗ und Auslandes. (31981 


[485] Bekanntmachung. 

Der Schwurgerichtshof * wird feine vierte diesjährige — — der Zeit 
vom 14. Mai bis zum 31. Mai im eomurgericht8:Gaale des Stadtgerichts⸗Gebäudes hier 
abhalten. — Die Eintrittskarten dazu können am Tage vor der jedesmaligen Sitzung wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden bei unſerm Botenmeiſter in Empfang genommen werden. — Ausge⸗ 
ſchloſſen von dem Zutritte zu den öffentlichen Verhandlungen find unbetheiligte Perfonen, 
welche unermachfen, find, ae ſich nicht im Bolgenuf der bürgerlichen Ehre befinden. 

Breslau, den 2. Mai h 

Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung für Strafſachen. 


Prausker Bergwerks ⸗Verein. 


Nachdem die Zeichnung für genannten Verein gedeckt iſt, fol die 
‘ General: Berfammlung den 13. ai d. J. 1 
im „preußiſchen Hof“ zu Görlitz abgehalten werden, zu welcher die Herren Aktionäre mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ſie ſich daſelbſt Vormittags von 9—10 Uhr durch die 
bei Zeichnung empfangenen Interims⸗ Scheine zu legitimiren aben. N 
Zur Tagesordnung gehört: Prüfung und Feſtſtellung des Geſellſchaftsſtatuts, ſowie die 
Wahl des Direktoriums und des Verwaltungsraths. Peil 
Nicht erſcheinende Aktionäre find an Die 124 1850 eſchlüſſe gebunden. 
Freiberg, Bautzen, Görlitz, Ss Kom ite. 
au. 


[3155] 


Breithaupt. Prausnitz. 


8 Mit einer Beilage. 


4 


Beilage zu Nr. 209 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 7. Mai 1856. 


Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellung an, in Breslau namentlich Joſaß Max 
2960] 


u. Komp., auf den 
{ Jahrgang 1856 
es 


Handels und Gewerbe⸗Schematismus 
von Böhmen. 


Preis gebunden 2 Thlr. 20 Sgr. 


Wer unter frankirter Einſendung des Betrages direkt an die unterzeichnete Buch⸗ 
handlung here erhält den Schematismus mit Wendung der Poſt franco dug ee 1 


Prag. Heinr. Merch's Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Verpachtung der Reſtauration 
im Schießwerder. 


Nach Beendignug der bisherigen Pacht der Reſtaura⸗ 
tion im hieſigen Schießwerder iſt zu deren ander⸗ 
weitiger Verpachtung im Wege der Lizitation zur ſofortigen 
Uebernahme Termin auf 


Donnerstag den 8. Mai Vormitt. 11 Uhr 
in dem rathhäuslichen Bureau VII., Eliſabetſtraße Nr. 13, 
angeſetzt. 
Die Bedingungen ſind in demſelben Bureau einzuſehen. 
Breslau, den 2. Mai 1856. 


Der Vorſtand der Geſellſchaft zur Erbauung 
des Saales im Schießwerder. sim 


Unſer Geſchäfts⸗Lokal 


befindet ſich nicht mehr Kränzelmarkt Nr, 1, ſondern 


Ohlauerſtraße Nr. 56, 
„zur Hoffnung“. 


urn Gebrüder Knaus. 


Die Union, 


allgemeine deutſche Hagel⸗ Verſicherungs ⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital: 3 Millionen Thaler, 


0 wovon 2,509,500 Thlr. in Aktien emittirt find: 
Kapital⸗Reſerve 51,635 „ . 55 Be 
2,561,135 Thlr. 5 
Oieſe Geſellſchaft verſichert Boden⸗Erzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden, zu 
feften Prämien ohne Nachſchußzahlung. — Die Verſicherungen kön. 
nen auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. — Bei Verſicherungen auf 
fünf Jahre werden den Verſicherten beſondere Vortheile gewährt. — 
Jede weitere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent, welcher auch den Abſchluß 
von Verträgen einleitet. 2410] 
P.⸗Liſſa, den 6. April 1856. C. F. Seiffert, Agent der Union. 


Die fürſtlichen von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen 
F. von Preußen und 16 andern Prinzen und Edelleuten 
Ehren S Vereinslooſe, 

deren Ein⸗ und Verkauf im ganzen Königreich Preußen lich erlaubt iſt, ſind bei un⸗ 
terzeichnetem Handlungshauſe A 6 Thlr. pro Stück zu e — Ain lielem Looſen iſt 
man an den Ziehungen am 15. Mai und 15. November jeden Jahres betheiligt, und kann 
man dadurch Gewinne von 15,000, 14,000, 13,000, 12,000, 11,000 Fi. 2c erhalten. Der 
geringſte Preis ift 12 Fl. — Alle Looſe bleiben fo lange im Werth, bis ſie durch die Zie⸗ 
hungen zurück bezahlt werden. Die Tilgung geſchieht durch eine dazu von dem Verein er: 
nannte Verwaltungs⸗Behörde. 


Aufträgen empfiehlt ſich: 
Zu Aufträgen empfieh Jeton ch Steffens, Banquier in Prankfurt am Main. 


— — — — — — —-— — 
Die Kaltwaſſerheilanſtalt Reimannsfelde bei Elbing 
gate Bohn e Dec e dee Keen mne een ee 
2 ert Dr Cohn aus Elbing beſucht täglich die e, ee 2 — 


Zeit ſtatt. — Reimannsfelde iſt vermittelſt der D i i ; 
Könikberg, Glbfng und Kahlbetg. ft der Aumpfbönte in täglicher eee 


Ort und Stelle 


ſelbſt auswähle. — Ich garantire jedem meiner Abnehmer die ganz beſon⸗ 
keit wie die Dauer meines Fabrikats, für deſſen Güte die Atteſte ve 9988. 


Bauen d. Zeugn 
rüchen betheiligt 
en vom feinſten Eiperkapt, eben 

Er wegen il So ne vorzuziehen find. — Auch ertheilen der Herr 
i 


Mein Damenputzwaaren⸗Lager 


Ring (Naſchmarktſeite) 56 


in der erſten Etage. 


Bertha Hürbe. 


Subhaſtations⸗Bekauntmachung. 

Zum nothwendigen Verkaufe der hier 
Schmiedebrücke Nr. 17/18 und Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße Nr. 17 belegenen, auf 40,093 Thlr.: 
19 Sgr. geſchätzten Häufer haben wir einen 
Termin auf den 8. September 1856, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumt. Taxe 
und Hypotheken = Schein können in dem Bus 
reau XIi, eingeſehen werden. Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufe l: 
dern Befriedigung ſuchen, haben ihren An⸗ 
ſpruch bei uns anzumelden. Zugleich werden 
u dieſem Termine 1) die verw. Johanna 
Do rothe Scholz, geb. Glatz, und deren 
Kinder: Johann Gottfried Ferdinand, 
Chriſtian Gottlieb und Beate Doro⸗ 
then Geſchwiſter Scholz; D der Kommiſ⸗ 
ſionär Louie Scholim oder deſſen Rechts⸗ 
nachfolger; 3) die unbekannten Realpräten⸗ 
denten, letztere zur Vermeidung der Ausſchlie⸗ 
ßung mit ihren Anſprüchen, hierdurch Alf 


laden. * 

Breslau, den 26. Januar 1856, 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 

4300 Bekanutma ung. 
as während der biefiaen Woülmerkte auf 
der Nordſeite des Ringes bisher aufgeſtellt 
geweſene große Zelt zur Lagerung der Wolle, 
wird vom diesjährigen Frühjahrs⸗Wollmarlt 
ab nicht mehr aufgeſtellt werden. . 

Indem wir dies zur Kenntniß der Betheiligten 
bringen, fordern wir diejenigen, welche Zelte 
um Lagern der Wolle auf den hieſigen dazu 
beſtimmten Markplätzen aufzuſtellen beabſichti⸗ 
gen, hierdurch auf, die zur Aufſtellung von 
ihnen gewünſchten Standpläge unter genauer 
Angabe der Größe der Zelte in unſerem Bu⸗ 
reau der Abtheilung V. 14 Tage vor dem 
Beginn des Marktes ſchriftlich zu beſtellen. 

Spätere Meldungen können nur nach Maß⸗ 

abe des dann noch vorhandenen Raumes be⸗ 
rückſichtigt werden. 

In dieſen Meldungen iſt außerdem anzuge⸗ 
ben, für welche Dauer die Ueberlaſſung der 
Plätze gewünſcht wird, ob namentlich nur für 
den vorliegenden, oder für welche folgenden 
Märkte, um darnach einen feſten Plan anle⸗ 
gen zu können. a 

Bemerkt wird hierbei, daß das tarifmäßige 
Standgeld für jeden beſtellten Platz auch dann 
berichtigt werden muß, wenn deſſen Benutzung 
von dem Beſteller nicht erfolgen ſollte. 

Beſtellungen für mehrere Jahre im Voraus 
müſſen, wenn fie erlöſchen follen, mindeſtens 
14 Tage vor dem Beginn der betreffenden 
Märkte schriftlich bei uns gekündigt werden. 

Breslau, den 20, April 1856. 

0 Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


i Ed ktalladung. 0 
Die unbekannten Inhaber der untenverzeich⸗ 
neten Papiere werden nach 88 126, 127 Tit. 


31 d = i = 
De en , as Lem 
Zinstermine ihnachten ', fpäteftens aber 
in dem auf den 369 


2. Febr. 1857 Vorm. 11 Uhr 
anberaumten Termine in unſerem Kaſſenzim⸗ 
mer hierſelbſt ſich zu melden, widrigenfalls 
die aufgerufenen Papiere durch richterlichen 
Spruch werden amortiſirt, und den untenge⸗ 
nannten Aufgebotsertrahenten an Stelle der 
aufgerufenen Pfandbriefe neue Pfanddriefe 
werden ausgereicht, für die aufgerufene Ein⸗ 
ziehungsrekognition aber die Baarvaluta nebſt 
geſetzlichen Zinſen wird ausgezahlt werden: 

1. Die ſchleſiſchen Pfandbriefe: Klein⸗Ell⸗ 
uth B. B, Nr. 15 zu 500 Thlr.; mün⸗ 

erberg = frankenſteiner Domainen-Güter 

FI. G. Nr. 127 zu 500 Thlr.; 
Extrahenten: die Erben des 1852 hier 
verſtorbenen Regierungsſekretärs Gra⸗ 
fen von Loucey. 

Koptziowig O. S. Nr. 74 zu 50 Thal r; 
Extrahentin: verwittw. Major Proch⸗ 
haska, geb. Burda zu Rybnik. 

Weidenbach 0. M. Nr. 46 zu 30 Thlr.; 
Fiſchbach S. J. Nr. 85 zu 50 Thlr. 

Klein⸗Mahlendorf N. 6. Nr. 120 zu 30 
Thlr.; Extrahenten: die Erben des 
1852 zu en —— Freiſtellenbe⸗ 
itzers Carl Zie . 

. B. B. Nr. 19 zu 70 Thl., Ex⸗ 
trahent: der minorenne Carl Günther 
von hier. 

II. Die 1 2ten Januar 1843 ausgefertigte 
Einziehungs⸗Rekognitſon über den zur 
Baarzahlung N ſchleſ. Pfand⸗ 
brief Ober⸗ Glogau 0. 8. Nr. 324 zu 

Thlr.; u 
Wa Pfarrer Altmann zu Küh⸗ 
ſchmalz. zr: 185 
am 27. März 1856. 
Schlef. Generallandihafts-Direftion. 
. QÄ— . — nn nn 


486 olzj⸗Verkanf. 
5 4 92 27. Mai, Vormittag 8 Uhr, 
wird im Gaſthofe des Schmidt in Carlsmarkt 


i ität Stockholz der Distrikte Raſch⸗ 
— Ehen Seidlitz, mit der Genchm⸗ 
gung des Verkohlens an (ben Fog: Nacht 

Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr, im Gafthofe dee Sol in Stobe⸗ 
rau eine beträchtliche 


Bedingungen 
Eder Hnigl Oberförſter Middeldorpf. 


in Haus mit ſechs beisbaren Zimmern, 
N Küche, Keller, Hofraum und 
Garten in Warmbrunn, ländlich gelegen, Aus⸗ 
ſicht aufs Hoge wah welches in den letzten 
Jahren ohne die Wohnung des Beſitzers jaͤhr⸗ 
iich über 100 Thlr. Reinertrag brachte, ift 
für 2200 Thlr. zu verkaufen oder auf beliebige 
Zeit ganz oder getheilt mit Möbeln zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere unter der Adreſſe: 
B. Nr, 25 Warmbrunn poste restante fr, 


In Kommiſſion find bei uns zu haben: — 13203] 
Vogt, Regierungs⸗Referendar und Bürgermeiſter a. D., Die Geſetze über 
die klaſſiſizirte Einkommenſteuer dab Ergänzungen. Pr, 5. Sgr. 
Derſelbe, Die geſetzlichen Vorſchriften für Gaſt⸗ und Schankwirthe 
und Kleinhändler mit Getränken. Pr. 5 Sgr. 


i rt.⸗Buchh. Graf, Barth und Comp. (J. 
— wi Herrenſtraße Nr. 20, NXS. Siegler), 


s Ernſtſchen Buchhandlung in Quedlinburg ift erſchienen, vorräthig 
in Breslau in der Sortiments⸗Buchhdl. Graß, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), 
Herrenſtraße Nr. 20: (3914) 


Münz⸗, Maß⸗ und Gewichts Tabellen 


nach einem neuen Syſtem. a 
Für Fabrikanten, Kaufleute und Geſchäftsmänner bearbeitet von H. St. 
Enthaltend die Münzverhältniſſe Deutſchlands und ſeiner Nachbarſtaaten, Reduktions⸗ 
Tabellen, Vergleichungs⸗Tabellen, der Haupt⸗Münzen, Maße, Gewichte 
und Meilen⸗Verhältniſſe. a 
Mit einem Verzeichniß aller Eiſenbahnen und Dampfſchifffahrten Deutſchlands. 
„ br. 12½ Sgr. b 
In Brieg: durch A. Bänder, in Besen: 28. Slar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 
Im Verlage von ©. Baffe in Quedlinburg ift erſchſenen, in Breslau vorräthig 
in der Sort. Buchhdl. Graß, Darth u. Comp. 6. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20; 


e Anleitung 
zur außergerichtlichen Abfaſſung rechtsgiltiger Teſtamente 
und Kodizille unter Bezugnahme auf das preuß. Erbrecht. 


Für jeden gebildeten Staatsbürger, welcher ſich hierüber näher unterrichten will. 
\ Von J. F. Kuhn. 
Nach dem gegenwärtigen Stande der Geſetzgebung revidirt von A d. Frantz. 
Preis broſchirt 15 Sgr. [3215] 
Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. 


Bad Homburg bei Frankfurt a. M. 


Die Quellen Pomburg's, deren Analyfe von dem berühmten Profeſſor Lieb ig ſtatt⸗ 
gefunden hat, find erregend, toniſch, auflöfend und abführend, fie bethätigen ihre Wirkſamkeit in 
allen Fällen, wo es ſich darum handelt, die geſtörten Funktionen des Magens und des Unter⸗ 
leibes wieder herzuſtellen, indem ſie einen eigenthümlichen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die 
abdominale Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln. — Mit vielem 
Erfolge findet ihre Anwendung ſtatt in chroniſchen Krankheiten der Drüſen des Un⸗ 
terleibe, namentlich der Leber und Milz, bei Hypochondrie, bei Urinleiden, 
bei Stein, bei der Gicht, bei der Gelbſucht, bei Hämorrhoidalleiden und Ver⸗ 
aan ſo wie bei allen Krankheiten, die von der Unregelmäßigkeit der 

erdauungsfunktionen herrühren; endlich bei allen den mannigfachen Lei⸗ 
den, die ihren Urſprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten. — 
Von ſehr durchgreifender Wirkung iſt der innere Gebrauch des Waſſers, beſonders 
wenn es friſch an der Quelle getrunken wird, und die Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuung, 
das Entferntſein von allen Geſchäften und jedem Geräuſche des Städtelebens, unterſtützt die 
Heilkraft dieſes herrlichen Mineralwaſſers. — In der unmittelbarſten umgebung der Stadt be⸗ 
findet ſich eine auf das Sorgfältigſte eingerichtete Molken⸗ und Kaltwaſſer⸗Anſtalt. Letz⸗ 
tere zeichnet ſich insbeſondere durch die in ihrer Temperatur von 8 RN. ſtets gleichbleivende, aus⸗ 
nehmend reine Gebirgsquelle aus, indem dieſelbe in der Anſtalt entſpringt und unmittelbar aus 
dem Schoße der Erde bei einem 20 Fuß hohen Falle mit voller Kraft und Friſche in die Bade⸗ 
piecen ſich erg eßt. Von großer Wichtigkeit iſt dieſe Anſtalt für Alle, welche in Folge von 
Stockungen in den Organen des Unterleibs an Congeſtionen nach Kopf und Bruſt leiden und 
bei denen neben dem innern Gebrauche der homburger Mineralquellen die wohlthätigen Wirkun⸗ 
gen des kalten Waſſers in Form von Douche, Negen⸗, Strahl⸗, Staub⸗, Wellen, 
Sitz⸗ oder Vollbäder indicirt ſind. Die Molken werden von ſchweizer Alpen⸗Sennen 
des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung zubereitet und friſch 
und warm in der Frühe im Park der Mineralquellen für fid, we in Verbindung mit den vers 
n Mineralbrunnen Sn — 2 dem neuen Badebaufe, worin die Mine- 
affer, fo wie auch Fichtennadel⸗Bäder gegeben werden, findet man hier auch gut eingerichtete 
Flußbäder, welche in häufigen Fallen weſentlich zur Förderung der Brunnenkur beitragen. 
Mit dem Rufe Homburgs, der ſich ſeit 13 Jahren ſtets gemehrt hat, iſt auch Homburg 
ſelbſt in jeder Beziehung fortgeſchritten, neben der alten iſt eine neue Stadt er ſtonden, m 
prächtigen Hotels, ſchönen Privat⸗Wohnungen, die dem Fremden allen möglichen Comfort ge⸗ 
währen, und die mit den berühmteſten Badern in Bezug auf Bequemlichkeit und Luxus rwe 
ſiren. Die wahrhaft romantiſche und pittoreske Gegend ladet zu Spaziergängen nach dem nahen 
Taunusgebirge ein. — Die neue prachtvolle Parkanlage iſt ihrer Vollendung nahe und findet 
allgemeine Anerkennung wegen ihrer Schönheit und Ausdehnung. — Das großartige Conver⸗ 
ſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvolle Säle, 
welche allgemeine Bewunderung erwecken. Es enthält einen Ballſaal, einen Konzertſaal, viele 
geſchmackvoll dekorirte Converſationsſäle, wo trente-et-quarante und Roulette unter Ges 
währung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem das Trente-et-quarante mit einem 
Viertel Refait und das Roulette mit einem Zero geſpielt wird, wodurch dem Pointe ur 
am Trent-et-quarante ein Vortheil vom 75% und am Roulette ein Vortheil vom 50% über 
alle andere bekannten Banken erwachſt. Ferner ein großes Leſekabinet, das unentgeltlich 
für das Publikum geöffnet iſt, und wo dir beveutinoften deutſchen, franzöſiſchen, engli⸗ 
ſchen, polniſchen, ruſſiſchen und holländiſchen politiiwen und belletriſtiſchen Journale 
gehalten werden, ein ganz neu und ſehr prachtvoll dekorirtes Kaffee- und ein Rauchzimmer, die auf 
eine ſchöne Asphalt⸗Terraſſe des Kurgartens führen, und einen Speiſe⸗Salon, wo um ein Uher 
und um fünf Uhr Table-d’hote it, deren Leitung dem berühmten Herrn Chevet 
aus Paris üb 1g ben wurde. — Das rühmlichſt bekannte Kur⸗Orcheſter von dreißi 
Mitgliedern fpielt dreimal des Tags: Morgens an den Qucllen, Nachmittags im Mu 
Paoillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaate. — Jede Woche finden Reunions, 
Bälle, wo die gewähltefte Badegeſellſchaft ſich verſammelt, und Konzerte der bedeutendſten 
durchreiſenden Künſtler ſtatt. — Bad Homburg iſt nur eine Stunde, durch die Verbindung von 
Poſt, Eiſenbahn, Omnibus ꝛc. von Frankfurt entfernt. [2740] 


Eröffnung der Sommer⸗Saiſon am 1. Mai 1856. 


Zu Bad Landeck 


find ſehr vortheilvaft gelegene Handlungslokalitäten und trockne, mit vielen Bequem» 
lichkeiten verſehene große und kleine herrſchaftliche Wohnungen ſehr billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei E. Hübner im Burggraf zu Bad Landeck. 


2 4 * 3173 

Domänenpacht für Rübenzucker. 7 
Auf einer der größten Domänen Böhmens iſt die Grundfläche von 5—6000 preußiſchen 
Morgen vorzüglicher Ackergründe, in einer namentlich für Rübenbau in allen Beziehungen 
fehr vortheilhaften Gegend und Umgebung, auf eine längere Reihe von Jahren zu verpach⸗ 
ten. Baumaterialien, Arbeiter » Berhältniffe und Kommunikationen begünſtigen in hohem 
Grade die Anlegung einer Rübenzucker⸗Fabrik. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte 
Briefe Herr Dr. Kreutzberg in Prag, — zur Vermeidung vergeblicher Korreſponden 
jedoch nur an ſolche Bewerber, deren anzugebende Stellung und Berhältniffe Aus ſicht — 

Erfolg der Verhandlung gewähren. 


Seidene Müller Gaze (Beutel⸗Tuch) 


empfiehlt zu Gylinder-Bezügen, 32 und 38 theinifhe Zoll breit, eb i 
Tuc 12 u. 10'300 breit, e Gabel: u. Gebejeug, Die feit 18 Jahren rell Fete don 
[4744] Wilhelm Landwehr in Berlin, Spandauerſtraße 53. 
Fein gemahlenes Raps⸗Kuchenmehl, jowie ! 
ſchleſiſcher Glas⸗Dünger⸗Gips offeriren billigſt: 


a Moritz Werther und Sohn. 
em Niederlage von Eau de Cologne, 


echt von Johann Maria Farina in Köln, 
halten immer vorräthig und empfehlen: 


A. Lauterbach und Comp., Ring Nr. 2. 
Bronce⸗Gardinen⸗Verzierungen, 


Ziſch. Deffert:, Tranchir⸗ i empfiehlt: 
[4732] i * Buckkich. Scheleibnberſtraße Nr. 54, neben der Kornecke. 


Im Verlage der 


In 


fein gemablener, dee 


Der in der freiwilligen a 
des den Bauer Franz Deutſchmannſchen 
Erben gehörigen Bauergutes Nr. 3 Krintſch 
am 2. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, an⸗ 
ſtehende Bietungstermin wird hiermit a 


ben. 
— den 2. Mai 1856. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abth. 


14713] Die Subhaſtation 

des ſehr günſtig gelegenen Hauſes Herren⸗ 
ſtraßen⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke Nr. 1, welches 
mit W verſehen iſt, iſt 
auf Freitag, den 9, d. M., feſtgeſetzt. 
[4712] Avis. 

Unter der Leſtung eines tüchtigen Fabrikan⸗ 
ten iſt in Breslau, Matthiasſtraße Nr. 77, 
eine chemiſche Lack⸗Fahrik errichtet worden. 
Dieſelbe empfiehlt diverſe der gangbarſten und 
beſten Lacke von Asphalt, Bernſtein, Copal, 
Dammar, Seccatio, Spiritus und Firniß dem 

eehrten Publikum zu foliden Preiſen zur ge: 
fälligen bnahme. 

Zur Bequemlichkeit der geehrten Abnehmer 
iſt der Detailverkauf bei dem Kaufm. Herrn 
Schwartz in Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 21, 
fo wie Matthiasſtraße Nr. 77 im Verkaufs⸗ 
laden eingerichtet, wo auch größere Beſtellun⸗ 
gen angenommen werden. 

Breslau, den 3. Mai 1856. 

Die chemiſche Lack⸗Fabrik. 
in 24, April d. J iſt ein Wechſel von 


1000 Thirn., ausgeſtenlt von F. Proskauer 
aus A aceeptirt von Moritz Bobrek 
aus Badewitz, deer un auf J. Bobrek zu Leob⸗ 
„zahlbar Frei Monate a d to ohne Giro 
ei der königlichen Bank = Agentur bei Herrn 
odor Pyrkoſch zu Ratibor, mir von Leob⸗ 
ſchütz nach Ratibor verloren gegangen, vor 
deffen Ankauf ich jeden warne, (3197) 
J. Bobrek in Leobſchütz. 


Ein zwar ſch e ee 
n zwar ſchon gebrau jedoch noch in 
tem Stans e e — 
ubehör, im hieſigen Schießhauſe bal⸗ 
digſt euren dub SR, der Eriehpaus: 
pachter Engel zum Verkauf N 
Falkenberg O.⸗S., den 3, Mai 1556. 
3165] Der Schützenvorſtand. 


E ET FESTFRRIE HaLT 
Offenes Bürgermeiſteramt. 
Da am 1. Juli l. J. der hieſige Bür⸗ 
germeiſter⸗Poſten, mit dem ein Jahrgehalt 
von 1000 Thalern verbunden iſt, offen 
wird, ſo geben wir geeigneten Be⸗ 
werbern anheim, ihre Erklärungen bis 
zum 20. Mai bei unſerm Vorſteher, Apo⸗ 
thekenbeſttzer Großmann, den wir aber zu 
einem beſonderen Schriftwechſel nicht ver⸗ 
pflichten können, anzumelden. 3131 
Hirſchberg, den 2. Mai 1856. 
Die Stadtverordneten. 


ſür alle Brauchen der Handlung, Pee: 
a n ng, Oeko⸗ 
nomie, Apothekengeſchäft, Holtenfach 
und Maſchinenbau, welche aus anſtändi⸗ 

en Familien und mit den nöthigen 
Sepaltenntniffen verſehen find, können 
— ute Stellen nachgewieſen werden. 

uswärtige erfahren das Nähere auf 
—.— Anfragen durch Herrn Kfm. 


elsmann, Schmiedebrücke 50. 


Küf unterz nig 
Amte findet ein Mann in de etztem Al⸗ 
ter, unverheirathet, in jeglicher Korre⸗ 
BEN und Rechnungsfache geübt, zur 
usübung der ländlichen Polizeiverwal⸗ 
n vollfändig befähigt, ſofortige 
uſtellung. — Nur per ſönlich ſich 
eldende unter Vorlage genügender 
tteſte ihrer Befähigung und ihres mo⸗ 
raliſchen Wandels können wee 


5, Kreis Nimptſch. 


f 
Weinausverkauf, 
Biſchofsſtraße Nr. 16. 

Der Ausverkauf ſämmtlicher Weine aus dem 
Robert Hausfelderſchen Weingeſchäft wird 
wegen gaͤnzlicher Auflöſung deſſelben täglich 
von Vormittag 11 bis 1 Uhr und Nachmittag 
von 3 bis U Uhr fortgeſetzt, und kommen nach⸗ 
ſtehende Sorten erabgeſetzten reſp. Faktu⸗ 


renpreiſen zum auf: 
Ein feiner Bordeaux⸗Wein Chat. Leo⸗ 


ville d. Fl. 18 Sgr. 
Chateau Margaux d. Fl. 135 Sgr. 
Medoc St. Julien d. Fl. 113 Sgr. 
„St. Eſtephe d. Fl. 9 Sgr. 
aut Barſac d. Fl. 93 Sgr. 
gm Sauterned d. Fl. 105 Sgr. 
Longoirans d. Fl. 12 Sgr. 


gr. 
Um ſchnell zu räumen werden bei Abnahme 
t Rabatt bewilligte. B 
von 80 5 Progen 2 5 we, 
1 


Schützen Denkmünzen 


in 3 = .- a ek 
u den en Preiſen: 
5 25 Sr der 35, eine Treppe. 


Redakteur und Verleger:; 


C. 


nachw 
Aualiftzicte können i 


Penſions⸗Anzeige. 

Ein oder zwei Knaben, welche eine Schule 
fu Breslau, Gymnaſium oder Realſchule be⸗ 
uchen oder darauf vorbereitet werden ſollen, 
finden in der Familie eines ev. Geiſtlichen, 
der — viele Jahre durch Erziehung und 
Unterricht mit Segen gewirkt hat, liebevolle 
Aufnahme, fortwährende gewiſſenhafte Auf⸗ 
ſicht und angemeſſene Nachhilfe. Gefällige 
Adreſſen werden Matthiasſtraße Nr. 15 par 
terre erbeten. [4716] 


Geſchafts⸗Verkauf. 


Ein lebhaftes Spezerei⸗Geſchaft, gut gele⸗ 
en, iſt ſofort mit Inventarium und Waaren⸗ 
ager baldigſt zu 5 vergeben. Nähere Aus⸗ 

kunft darüber ertheilt die Samen⸗Handlung 
Georg Pohl in Breslau, 
[4715] Eliſabetſtraße Nr. 3. 


—— — . 
Das Loos Nr. 28362 a. 4. Klaſſe 113. Lot⸗ 

terie iſt dem Eigenthümer verloren gegangen. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 14717] 


——d —¼ . — — — — 
Ein Feldmeſſer⸗Gehilfe, der feine Tüch⸗ 
tigkeit im Fache durch glaubhafte Zeugniſſe 
nachzuweiſen vermag, findet alsbald dauernde 
Beſchäftigung. Die Expedition d. Schlefi Ztg. 
wird die Güte haben, frankirte Anmeldungen 
sub V. S. zur Weiterbeförderung anzunehmen. 


Wirthſchafts⸗Inſpektor⸗Poſten. 
Der Poſten eines Wirthſchafts⸗Inſpektors 
in einer der größeren Herrſchaften iſt zu be⸗ 
ſetzen. Qualifizirte, d. h. ſolche Oekonomen, 
welche militärfrei ſind, die Landwirthſchaft 
theoretiſch und praktiſch fo erlernt haben, daß 
ſie als vollkommen ausgebildete Landwirthe 
elten können, und dies, fo wie ihre moralifche 
Führung und Verlaßbarkeit durch genügende 
Atteſte nachweiſen, können ihre Meldungen 
nebſt Atteſten innerhalb 14 Jagen unter dem 
Zeichen J. P. an den Auktions⸗Kommiſſarius 
Hrn. H. Saul zu Breslau franco einſenden. 


Ein Mann, der in der Drainage genügende 
Erfahrungen nachweiſen kann und bereit, auch 
im Stande iſt, das Drainiren von eirca 200 
Morgen Feld im Akkord auszuführen und bei 
Uebernahme der Arbeit eine entſprechende Kau⸗ 
tion zu ſtellen, erfährt die näheren Bedingun⸗ 
gen auf dem Rittergute Hünern, eine Stunde 
von Breslau. 3209] 


Drei Hauslehrern, womöglich evan⸗ 
eliſcher Konfeſſion und muſikaliſch, kann 
AN gute Poſten, verbunden mit einem 
feinen und Schalt ven Umgange und 


mit einem Gehalt von 200, 130 und 
100 Thlr. nebſt ganz freier Station, 
zum baldigen oder auch zu Johann ge 
wünſchten Antritt, nachweiſen der Kfm. 
Tels Schmiedebrücke 50. 


9 Gärtner⸗Poſten. 

Ein vollkommen ausgebildeter Ziergärtner, 
der Ae iſt za, be fe it ab 
moraliſche ru ur ttefte genů 
j A. N ald! b — 7 finden 
Ste Meldungen nebft 


Atteſten sub G. P. binnen acht Tagen an den 
Auktions⸗Kommiſſarius Herrn H. Saul 
Breslau Franco einſenden 301 


zu 


515 


Ein gebildetes Fräulein, welches ein 
reines und elegantes Franzöſiſch ſpricht, 
erhält in einem hohen Pauſe durch Hrn. 
Kfm. R. Felsmann, Schmiedebrücke 
Nr: 30, ein dauerndes Engagement. 


Bleichwaaren 


werden zur Beförderung ins Gebirge an- 


genommen bei Ferd. Scholtz, 
3006] Büttnerſtraße Nr. 6. 


— — nn 
Gaſthaus⸗Verpachtung. 
Das in Sauſenberg O. S., roſenberger 
Kreiſes, oppelner Regierungs⸗Bezirk, 2 Meilen 
von Roſenberg entfernt, an der lebhaften 
Chauſſee von Roſenberg nach Oppeln, dicht 
bei der dortigen Poſtexpedition belegene Gaſt⸗ 
haus nebſt Verkaufsgewölbe, iſt von Johannis 


1856 auf drei (3) Jahre zu verpachten. Die]! 


näheren Bedingungen werden ſchriftlich oder 
mündlich ertheilt. 7 
[2995] Eder, Gaſthausbeſitzer. 


A. Eppner u. Co., 


Uhren⸗Fabrikanten und Hof⸗Uhrmacher Sr. 
Majeftät des Königs zu Lähn in Schleſien, 
erlauben ſich hierdurch ihr reichhaltiges Lager 
von Uhren jeder Gattung in Cylinder, Anker 
und Chronometer, zu empfehlen. 

Wir leiſten für dieſes unſer Fabrikat, bei 
welchem Technik und äußere Ausſtattung gleich⸗ 
mäßig berückſichtigt find, i eee 

Schriftliche Austeäge werden pünktlich und 
gewiſſenhaft vollzogen. [2795] 


" en hohen mim In⸗ 

und Auslande empfehle ſtets eine große 
Auswahl größtentheils ſich noch in Kon⸗ 
dition befindender, ſolider und tüchtiger 
Wirthſchafts = Direktoren, Rentmeiſter, 
Wirthſchafts⸗ Beamten und Schreiber, 
Volontäre, Penſionäre und Oekonomie⸗ 
Eleven, Privat⸗Sekretäre und Rechnungs⸗ 
führer, ſowie guch Gouvernanten, Haus⸗ 
lehrer, Geſellſchafterinnen und Wirth⸗ 
ſchafterinnen, ferner auch Forſt⸗, Berg⸗, 
Hütten- und Mühlenbeamte, desgleichen 
auch praktiſch und theoretiſch gebildete 
Obergärtner ꝛc. ꝛc. Die mich mit ihrem 
Vertrauen beehrenden hohen Herrſchaf⸗ 
ten werde ſtets prompt bedienen und er⸗ 
bittet portofreie Korreſpondenz der Kfm. 
N. Felsmaun, Schmiedebrücke 50, 


2 Für Haushaltungen 2 


harte Waſchſeifen, 


Shinefifche Seife, das Pfund 2 Sgr., 
„für 35 Sgr., 
See, das Pfund 2% Sgr., 
\ kauft: 
Schwartz, Ohlauerſtraße 21. 


Zäſchmar in Breslau. 


Ein freg 


—ů — 


946 | 
nentes Spererei, Cigarren und Eiſen⸗Geſchäft ꝛc., 


am Ringe einer ſchönen Kreisſtadt Schleſiens gelegen, iſt eingetretener Familienverhältulſſe halber fofort zu verpachten und iſt das beſtens 
aſſortirte Waarenlager mit zu übernehmen. Näheres auf portofreie Anfragen bei Herrn Kaufm. Maedel in Ernsdorf bei Reichenbach i. Schl 


Einem Oekonomen 4 — zu veifenden Publikum empfiehlt der ergebenſt Unterzeichnete 481 gut 
8 h 8 n 5 2 
oder auch wohl ſonſtigen Geſchäftsmanne, wel⸗ Gaſthof zum goldnen Hirsch 


cher 5000 Thlr. baar anlegen kann, würde 
in Dresden, Scheffelgaſſe Nr. 28, 


ich eine gute ſolide Acquifition (nicht Fabrik⸗ 
oder Kompagniegefchäft), welche ihm bei eine mit der Verſicherung prompter und billiger Bedienung. Lagie 7% und 10 Sgr. 
J. G. Schiebold, Beſitzer. 


ger Thätigkeit und Umficht, mit Familie ſehr 
Schaf ſcheeren, 


ut nährt, nachweiſen. Freiſtadt i. Schl. 
3157 


Wilhelm Schiller, Oekon.⸗Inſp. 


ein nettes Mitkergütchen und ein 
reigut, beide mit beſten Aeckern verſe⸗ 
15 desgleichen eine Gutspacht, eben⸗ 
alls mit ſehr dankbarem Boden, ſämmt⸗ 
liche drei Güter in Poſen belegen, ſind 
unter auffallend billigen Bedingungen 
an zahlungsfähige Selbſtkaͤufer und Paͤch⸗ 
ter Familienverhältniſſe halber zu ver⸗ 
kaufen, reſp. zu verpachten. Nur auf 
portofreie Korreſpondenz wird Herr 
Kaufmann N. Felsmaun, Schmiede⸗ 
bvücke 50, Anfragenden Nachricht er⸗ 
theilen. [4593] 


Wollzüchenleinwand, 


ſtark und feinfadig bis 60 Pfd. ſchwer, em⸗ 
[4636] 


pfehlen billigſt: 
Metzenberg u. Jarecki, 
Kupferſchmiedeſtraße Al, zur Stadt Warſchau. 


127 e 0 

und auswärts empfehle ſtets eine große 
Auswahl größtentheils ſich noch in Kon⸗ 
dition befindender, brauchbarer und 
rechtlicher Buchhalter, Korreſpondenten, 
Reiſender, Kommis für alle Branchen, 
ſowie auch von Lehrlingen, desgleichen 
auch gewandte, brauchbare und redliche 
Verkäuferinnen, reſp. Ladenmaͤdchen. 
Die geehrten mir zu Theil werdenden 
Aufträge werde ſtets prompt und reel 
effektuiren und erbittet portofreie Kor⸗ 
reſpondenz der Kfm. N. Feldmann, 
Schmiedebrücke 50, 4595] 


Ein halber Bogen bläuliches Briefpapier, 
den ich behufs Ausfüllung eines Accreditivs 
mit meiner Unterſchrift in blanco verſehen, 
im Januar d. J. von Warſchan aus nach 
Breslau an M. Roſengart, per Adreſſe 
Iſrael, ſandte, iſt dem letzteren abhanden 
gekommen und bis heute nicht aufgefunden 


worden. Ich bringe dies hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntnißnahme, zur Vermeidung eines 
jeden Mißbrauchs mit dem Bemerken, daß 
ich ähnliche Blanquets im Laufe dieſes Jahres 
nicht mehr ausſtelle. 

Kaliſch, den 5. Mai 1856, [4729] 

Hirſch Krakauer. 
5 Ein Rittergut 
im Großherz. Poſen mit 2,400 Morg. Areal, 
dabei 1,400 vorzügl, Acker, 120 Mg. ſchönen 
Wieſen und 880 . gut beſtandener Wald, 
gutem Bauftand, loß und Park, iſt für 
80,000 Thaler ſofort 6. verkaufen durch 
A. Geisler in Breslau, 

[4720] Ohlauerſtr. Nr. 28. 


LE 
Ein heute fälliger, von Julius Moſer 
auf B. Henſchel hier gezogener und auf 
mich durch Giro gediehener Wechſel über 
57 Thlr. 15 Sgr. iſt mir verloren gegangen, 
und erſuche ich den ehrlichen Finder, gegen 
eine angemeſſene Belohnung den Wechſel mir 
zuzuſtellen. Vor Ankauf wird gewarnt. 
reslau, den 6. Mai 1856, 
[4727] EHriftian Dierig. 


J Deutiehe u. frangöftiche I 
Beſatzſachen b 


am allerbilligſten bei 


40 Schweidnitzer⸗Straße 49, [2603 


rüne Papageien, 
5 8 und 10 Thlr., fowie grö⸗ 
le Sorten ausländische Vögel, 
zahme 


Zahme 
das Stück zu 
ßere und kleinere 
harzer Kanarienvögel und kleine 


kaufen. 
ne . Schwarz Oplauerftr. 21. 


—— ee DET — 
Eigarren⸗Ausverkauf! 
Ae 1155 ene 


offerire daher mehrere Sorten, in beſtet Qua- 
lität, zum Koſtenpreiſe · 2307 


v. Langenau, 


Schweidnigerfttaße Nr. 4, 
Ein Lager von [4602] 
Mühl⸗ und Schleifſteinen 
von verſchiedenen Größen iſt im Ganzen unter 
oortheilhaften Bedingungen zu verkaufen und 
das Nähere Zwingerſtraße Nr. 6 zu erfahren. 

einen weißen Farin⸗Zucker 

3 ſtark es fein gemahlen, 

gelben Farin, 

wie extra ſchoͤnen feinen Melis 

offerirt in Partien, wie in einzelnen Fäſſern 


zeitgemäß billig: 
47 Nobert 1 
7 Aunternftrage BR 
3 —— — 
Portefenille's, zum Verſchließen, 
Büchermappen, 


Oekonomie⸗Stöcke mit Stahl⸗Garnitur empfi 
[4733] 


4 Watten⸗Fabrikan 


daß ich ſoeben einen Transport verſchiedener 


ehlt: 


L. Buckiſch, Schweidnitzerſtraße Nr. 54, neben der Kornecke. 


ten 


Sorten 


zur Nachricht, 


aumwoll⸗Abgänge erhalten habe, 


und offerire dieſelben unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. Gradenwitz, Antonienſtr. 32. 


Sommerraps zur Saat, ſowie 
ſind ſtets vorräthig bei 


friſch gepreßte Maps: und Leinkuchen 
14054] 


Moritz Werther und Sohn. 


Eine Wirthſchafterin aus gebildetem 
Stande, in allen Branchen einer größern 
Häuslichkeit, beſonders aber in der feineren 
Kochkunſt bewandert, ſucht zum 1. Juli d. J. 
ein Engagement. Näheres unter A. B. franco 
Kattowitz O.⸗S. [4710] 

Zwei junge Kaufleute, z. 3. noch in Con⸗ 
dition, wünſchen ab Term. Johannis in ei⸗ 
nem Schnitt⸗ und einem Material⸗Geſchäft 
placirt zu werden. Gefällige Offerten werden 
erbeten sub Chiffre T. V. 25 Schweidnitz poste 
restante franco. 4681 

Geübte Weißnatheri nen finden dauernde 
Beſchaͤftigung: Ring Nr. 50, drei Treppen; 
auch können daſelbſt junge Mädchen das 
Weißnähen unentgeltlich erlernen. [4662] 

Sofort oder zu Johannis iſt die vakante 
Gehilfenſtelle in der Apotheke einer größeren 
Stadt Oberſchleſiens zu beſetzen. Nähere 
Auskunft ertheilt: 

5 H. Büchler in Breslau, 
4740] Junkernſtraße 12. 

3210] 


Die erſte Sendung 


neuen Elb⸗Caviar 


empfing in ſchöner Qualität und empfiehlt: 


Carl Straka, 


Mineral⸗Brunnen⸗ u. Delikateſſen⸗Handlung, 
Albrechtsſtr. 30, der k. Bank gegenüber. 


Preßhefe 
a friſcher Sendung, fo wie 


von fä 
G azer Kernbutter 


empfiehlt: Wilh. Richter, 


4180 Reuſch ße 65, goldner Hecht. 
Pferde⸗ Verkauf. 


men und ſteht zum Verkauf im 
Schloͤſſel vor dem Oderthor. 
Pinkus und Comp. 
er) 
AR 
—— richtet, Wagengelaß, Böden, 
Wohnung und Keller bei Pick. [4744] 
Re er — — 
Patent⸗Wagenfett, 


Zu vermiethen 
der Centner 6, Thlr., . 


Ein neuer Transport Reit: 
| 6 
IR 
1 

in Alt⸗Scheitnig bei Breslau 

in der Nähe der Rennbahn 
in Original- Gebinden, fowie in 1, 4, % 
ah J tr. Gebinden, kleine Kiſten zu 789. 


und Wagenpferde iſt angekom⸗ 

[4726] 
Pferdeſtälle, als Boxer einge- 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. 


Schafvieh⸗ Verkauf. 

150 Stück Schafe, theils Schöpſe, theils 
Mütter, 2—3 Jahr alt, ganz aefund ſehr 
teichwollig und edel, find zu verkaufen auf 
dem Rittergute Klein⸗Radmeritz bei Löbau. 


Wollzüchen - Leinwand, 
bis 60 Pfund ſchwer und fertige Säcke, bil⸗ 
ligſt bei Louis Berner, Ring 8. 4708] 


Junkernſtraße Nr. 18 ſſt der 3. Stock zu 
Termin Michaelis zu vermiethen und Näheres 
im Comptoir daſelbſt zu erfragen. 14327 


Woll⸗Waſch⸗Pulver 


in bekannter Güte, empfehlen: 
Karl Grundmann Successeres, 
Ohlauerſtraße 82. 


} Ein Vorwerk 47211 
in Oberſchleſien mit 1,500 Morgen Acker und 
Wieſen iſt ſolide zu verpachten durch 
A. Geisler in Breslau, Ohlauerſtr. 28. 
Das Toos Ater Klaſſe 113ter Lotterie Nr. 
19,105 v. iſt nicht in den Beſitz des rechtmäͤ⸗ 
4 — Inhabers gelangt und wird vor deſſen 
nkauf gewarnt. 4723] 


Wollzelte verleihen 
Hübner u. Sohn, Ning 35 eine 
Treppe, an der grünen Röhre. [3205] 

Hornig's neues und bequem eingerichtetes 
mötel garni, nahe der Poſt und vom 
Ringe, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum zu geneigter Beachtung. 4734] 
Nr. 24/25. Ohlauer⸗Straße Nr. 84/25. 


Zu geneigtem Beſuch empfiehlt ſich: [3142] 


4025 


König’s ä 
ee a ae aa 
dicht neben der kbuigl. Regierung. - 


Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich. 
Breslau am 6. Mai 1056. * 
feine mittle ord. Waare. 


Weißer Weizen 15-138 80 8 Sgr. 
Gelber dito 122— 135 82 58 
Roggen 102 106 97 92 
Gerſte r Es 
Hafer 40 42 37 35 
102 96 


Eebſen . 108 116 

Kartoffel⸗Spiritus 13% Thlr. G 
— . 2 
5. u. J. Mal. Tb. ION, Ntg. UU. chm. 2d. 
Luftdruck bei 0. 27% % 8 a 


ftwärme ＋ 4,0 ＋ 1/0 # 4/7 
Sa or 8806 mug 

unſtſaͤttigung pCt. 7p&t, 36pEt. 
Wind NW NW # 8 
Wetter trübe trübe trübe 


r äh as 
Breslauer Börse vom 6. Mai 1856. Amtliche Notirungen. 


Geld- und Fonds-Course. chl. Rust. - Tt. 99% B. Freiburger. 4 170 6. 
> dito Litt. B. 4 99% B. dito neue Em. 4 162 ½ K. 
Dukaten * 94% 6. dito dito 31 91 4 B. || dito Prior.-OnL.|4 89 B. 
Friedrichad or. chi. Rentenbr. 4 94 % u |Köln-Mindener .19% 165. 
Louisd’or ..... 110% 6. Posener dito 4 92% 6. Fr.-WIh.-Nordb. 4 61% B. 
Poln. Bank-Bill, 94%, K. Schl. Pr.-Obl...|4%| 98% C. Glogau -Saganer|4 a 
Oesterr. Bankn.) 102%, f. |Poln. Pfanabr. .\4 | 9274 B. |Löbau-Zittauer . = 
breiw. St.-Anl. 4% 701% . dito gene Em. 4 | 9274 B. |Lüdw.-Bexbach. — 
Pr.-Anleihe 1850 4/101 % u. | Pin. Schatz-Obl.|4 892% B. Mecklenburger . — 
4 en 4 AB | dito Anl. 1835 — Neisse-Blieger 4 | 68%, B. 
ito 3 — 1 500 Fl. — Vaäarschl.-Märk. 4 94 K. 
dito 1854 4% 101 7 b. |Krak.-Ob. Obng 4 | 84%, 8. dito Prior. ie? 
Prüm.-Aul. 185413 13% B. Oester. Nat.-Anl. 5 | 87% B. dito Ser. IV. 4 — 
3 3 86 B, Dan 102% 6. 1 kt. 5 Im 766. 
. r. — „ „r 8 r u. 
Pr. Bank- Audi 4 — uk -Achen 43 & 6. 4% , 6. 
Bresl, Stdt.-ObI. 4 — N. Darmstädter = ww dito 1894| 784.8, 
dito dito 4 = Thüringer dite — peln-Tarnow. 4 1111 U 
dito dito 4 = Gerner dito — hbeinische 4 11 4 6. 
Posener Plandb. 4 90% B Kamen en | Kosel-Oderb. ...)4 220 % B. 
dito dito 3 | 89% b. Credit-mobilier — dito neue Fm. 4 189 U 6. 
Schles. Pfandbr. | | Eisenbahn-Actien, | dite Prior.-Obl. 4 90% B. 
a 1000 Rühl. 3% 8934 n. | Berlin-Hamburg|4 | — | 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 


Berlin, 5. Mai 1856, 


| erungen: Aachen⸗Münchener 1450 etw. Br. N 
fia 9 Pe. J . 9 Golonia 1050 Br. etw. Br. Berliniſche 300 Gl. Boruſ⸗ 


Elbe 
123 ½ Br. Schleſiſche 105 Br. Lage 500 Gl. 
tippina 12% 


erſicherungen: 
ache 400 Gl. Sr, e 4 18 . 
i Gl. Hötder Sheen, 


Stettiner National⸗ 
Berliniſche Land⸗ und aſſer⸗ 380 Br. A 
215 Gl. Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlin 


Magdeburger 102 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 102 Br., 101% 
verein 134 Br., 133% Gl. Eſchweiler (Concordia) 100 Br. 

Das Geſchäft war diesmal minder belebt. Elberfelder 
ben zu beſſerem Preife, & 256 Thlr. pro Stück bege \ 
tiner National⸗Verſicherungs⸗Aktien war etwas a 125% % 


Waſſer⸗Transport⸗V 


erſicherungs⸗Aktien wurden neuerdings mer 


rfelder 256 Gl. Magdeburger 550 Br. 


ungs⸗Aktien blie⸗ 
a Bon Stet⸗ 
offerkrt. Berliniſche Land⸗ und 
ch billiger angeboten. Die 


Brieftaſchen, Bank⸗Aktien waren im Allgemeinen rückgängig, nur Diskonto⸗Kommandite⸗Antheile erfuhren 
Eigarren⸗Etuis, eine außerordentlich beträchtliche Coursſteigerung. Dieſelben wurden inzwiſchen bis 131% 
Portemonnaies ee 7 ch 1 7 Star elle * — 41 141 ar 29:5 
hen illi often umgeſetzt wurden. Au 0 r Bank⸗Akti j e * 9 bege 
empfiehlt in größter Auewahl zu ben billiaften — fehlten. Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien wurden . 101, % umgeſetzt er ah dazu 


reiſen: die Papierhandlung von Stein 
13190 $ Schubert r N. 2 


ß 
Wohnungen find zu vermiethen und Johan⸗ 
nis zu begehen Burgfeld Nr. 12 und 13, 


ehr Ain unter 102% ſollte ind 
Gas⸗Aktien (60%) wurden & 120% 
tien wurden a 43% Thlr, pro Stuck 
pro Stück umgeſetzt. 


nicht me 
ahlt. 
und Magdeb. Vieh 


r erlaſſen werden. Deſſauer Kontinental⸗ 
agdeburger Ceres⸗Hagel⸗Verſicherungs. Ak⸗ 
erſicherungs⸗Aktien a 44% Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


